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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


NS. 81. 


Die Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
1 Gehälter. 


Nachdem 1890 mit der allgemeinen Auf⸗ 
beſſerung der Beamtengehälter durch die 
Erhöhung des Dienſteinkommens der Unter⸗ 
beamten der Anfaug gemacht war, ſind zu⸗ 
nächſt die Kanzleibeamten und die ihnen 
gleichſtehenden mittleren Beamten, dann der 
Reſt der mittleren und die oberen Beamten 
bis zu einem Dienſteinkommen von 12000 
Mark aufgebeſſert worden, und jetzt iſt durch 
eine weitere Aufbeſſerung der Gehälter eines 
großen Theiles der Unterbeamten, ſowie 
einiger Klaſſen der mittleren Beamten die 
ganze Neuregelung der Beamtengehälter zum 
Abſchluß gebracht. Die Unterbeamten find 
demnach im Durchſchnitt mit 20, die mittle⸗ 
ren und oberen Beamten um 10 Prozent 
beſſer geſtellt als vorher. Hand in Hand 
mit dieſer allgemeinen Erhöhung der Be⸗ 
amtengehälter iſt eine Reihe von Maßregeln 
durchgeführt, durch die die Lage der Beamten 
gegen früher weſentlich gebeſſert iſt. Hier⸗ 
her gehören u. a. die Durchführung des 
Syſtems des Aufſteigens nach dem Dienſt⸗ 
alter, die Verkürzung der diätariſchen Be⸗ 
ſchäftigung unter entſprechender Vermehrung 
der etatsmäßigen Stellen, die ſtarke Er⸗ 
höhung des Fonds für Gewährung von 
Stellenzulagen zum Ausgleich für theure 
Stationsorte und beſondere Schwierigkeit 
und Verantwortlichkeit des Amtes für Unter⸗ 
beamte. i 

Obwohl die Erhöhung des Dienſtein⸗ 
kommens eine entſprechende Erhöhung des 
Ruhegehaltes und damit zugleich des Wittwen⸗ 
und Waiſengeldes von ſelbſt zur Folge hat, 
ſo iſt doch nicht nur der geſetzliche Mindeſt⸗ 
und Höchſtbetrag des Wittwengeldes, ſondern 
auch der Normalbetrag deſſelben auf 40 pCt. 
der erdienten Penſion erhöht worden. End» 
lich iſt in weitgehendem Maße für die Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der 
Beamten Sorge getragen. . 

So liefert das letzte Jahrzehnt ein Bild 
fortgeſetzter, umfaſſender Fürſorge des Staates 
für das materielle Wohlergehen der preußi⸗ 
ſchen Staatsbeamten, und es iſt dank dieſer 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 


(18. Fortſetzung.) w 
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Frederigo war abgereift, ohne feine Braut 
wieder geſehen zu haben. Er hatte Ella 
einen Brief geſchrieben, in dem er ſie bat, 
ihrer früheren Liebe zu gedenken und ſich 
nicht durch eitlen Schimmer und nichtigen 
Glanz blenden zu laſſen. Nicht aus Zorn 
und Groll ſei er ohne perſönlichen Abſchied 
gegangen, ſondern weil er ihr Zeit laſſen 
wolle, über die Ereigniſſe des geſtrigen 
Abends ruhig nachzudenken und ihm dann 
ſchriftlich ihre Autwort auf ſeine Frage mit⸗ 
zutheilen, ob ſie ihn noch liebe und ob ſie 
noch Willens ſei, ihr Leben mit dem ſeinigen 
auf immer zu verknüpfen. 

Als Frederigo dieſen Brief abgeſandt, 
hatte er ſich ſofort auf den Weg nach „Glück 
auf“ gemacht, um nicht wieder in ſeinem 


Entſchluſſe, Ella vor einer befriedigenden 


Antwort nicht wieder zu ſehen, wankend zu 
werden. Zu feiner Rückkehr nach „Glück 
auf“ benutzte er dieſes Mal die Eiſenbahn 
nicht, ſondern er ſchlug den Fußweg ein, 
welcher durch die verſchueiten Wälder nach 


der einſamen Silberhütte führte. Es war 
ein beſchwerlicher Marſch von 6 bis 7 


Stunden, aber dieſe körperliche Anftrengung 
that ihm wohl, und die Stille des winter⸗ 
lichen Waldes beruhigte ſein aufgeregtes 
Gemüth. Wie anders hatte er ſich dieſe 
kurze Urlaubszeit gedacht, und mit welcher 
Enttäuſchung hatte er von Ella Abſchied ge⸗ 
nommen. — In düſtere Gedauken verſunken, 
ſchritt er durch den einſamen Wald, der jo 
todtenſtill dalag, als könne er niemals mehr 
zum Leben erwachen. 


junges Mädchen von 20 Jahren. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


fürſorglichen Thätigkeit und der Bereit⸗ 
willigkeit der Landesvertretung nunmehr 
eine im ganzen alle berechtigten Wünſche 
entſprechende Regelung der materiellen Lage 
der Staatsbeamten durchgeführt, deren Kehr⸗ 
ſeite eine dauernde Mehrbelaſtung der Staats⸗ 
kaſſe und damit der Steuerzahler von ſehr 
erheblicher Tragweite bildet. 

Bei dieſer Lage der Dinge erſcheint es 
durchaus ſelbſtverſtändlich, daß auch in den 
Kreiſen der Beamten, die während der 
Durchführung der Neuregelung der Dienſt⸗ 
einkommen infolge von Hetzereien von außen 
her in Erregung gerathen waren, wiederum 
volle Befriedigung und Beruhigung ein⸗ 
kehrt. Nunmehr iſt der Abſchluß der ganzen 
Gehaltsregelung erfolgt und daher jeder 
Verſuch, weitere Aufbeſſerungen zu erlangen, 
von vornherein erfolglos. 

Mit vollem Recht hat das Herrenhaus 
in einer Reſolution dieſe Geſichtspunkte nach⸗ 
drücklich betont; es hat dabei nur zum Aus⸗ 
druck gebracht, was die Anſicht aller Faktoren 
der Geſetzgebung iſt. Inſoweit es in dieſer 
Hinficht noch einer beſonderen Bekräftigung 
bedurft haben ſollte, wird die Reſolution 
des Herrenhauſes dazu beitragen, Ruhe und 
Befriedigung in den Beamtenkreiſen wieder 
herzuſtellen. 


Die Beſprechungen wegen der Samoafrage 
dauern zwiſchen den drei betheiligten Kabi⸗ 
netten fort und drehen ſich in erſter Linie 
um den bereits bekannten Vorſchlag Deutſch⸗ 
lands, den die Waſhingtoner Regierung an⸗ 
genommen hat, während Lord Salisbury ge⸗ 
wiſſe Vorfragen erſt beantwortet haben 
möchte, ehe er ſeine Zuſtimmung giebt. 

Was die Meldung des Newyorker „Herald“ 
anlangt, Amerika und England würden in 
Berlin eine Schadloshaltungsforderung für 
den Tod ihrer von Mataafaleuten erſchoſſenen 
Seeſoldaten ſtellen, weil nämlich eine Gegen⸗ 
proklamation des deutſchen Generalkonſuls 
Roſe die Anhänger Mataafas zu dieſem 
Schritt aufgereizt habe, ſo iſt in Berlin von 
einer ſolchen Abſicht der beiden Mächte nichts 
bekannt. 


Als Frederigo in der Nähe der Hütte 
angelangt war, begegnete ihm ein Bergmann, 
welcher ihn mit fröhlichem „Glück auf, Herr 
Prado“ begrüßte. Frederigo erſchrak faſt 
bei dieſem Gruße. „Glück auf,“ erwiderte 
er bitter auflachend und eilte haſtiger weiter, 
ſodaß ihm der Bergmann erſtaunt nachſchaute. 

Auch im Hauſe des Majors herrſchte 
eine gedrückte Stimmung. Die raſche Ab⸗ 
reiſe Frederigos veraulaßte den Major, ſich 
nach dem Grunde dieſes auffallenden Be⸗ 
nehmens zu erkundigen. 

Schon am Abend vorher hatte es des 
Majors Verdacht erregt, daß Frederigo nach 
dem Balle ihm nicht einmal Gutenacht ge⸗ 
ſagt hatte. Ella wußte allerdings dieſen 
Verdacht durch irgend einen geſchickten Vor⸗ 
wand zu zerſtreuen, als am anderen Tage 
aber Frederigos Abſchiedsbrief eintraf, da 
konnte ſie weder dem Vater noch der 
Tante Lore verbergen, daß ſich Frederigo 
im Zorne von ihr getrennt hatte. 

Jetzt hielt es auch Tante Lore für ihre 
Pflicht, dem Major reinen Wein einzu⸗ 
ſchenken. „Mit großem Erſtaunen,“ ſo ſprach 
die alte Dame, „habe ich Ellas Benehmen 
auf dem geſtrigen Feſt beobachtet. Dieſe 
Vernachläſſigung muß ein liebendes Herz 
allerdings ſchwer verletzen, und Frederigo iſt 
vollſtändig im Recht, wenn er über Ellas 
Betragen Aufklärung verlangt.“ 3 
»Aber mein Gott!“ rief der Major 
ärgerlich. „Was hat denn Ella eigentlich 
gethan?“ 

„Nichts habe ich gethan, Papa,“ nahm 
jetzt Ella trotzig das Wort, deſſen ich mich 
zu ſchämen hätte. Ich habe getanzt mit 
den Herren, welche mich aufforderten, habe 
mit ihnen gelacht und geſcherzt, aber ich 
denke, das iſt doch kein Verbrechen für ein 
Freilich, 
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Site und Auslandes. 


Desgleichen beruht die Newyorker Meldung 
des Londoner „Globe“ auf freier Erfindung, 
daß die deutſche Regierung zur Begleichung 
etwaiger Schwierigkeiten die Entſcheidung der 
Mehrheit der zu bildenden Samoa⸗Kom⸗ 
miſſion für genügend erachte. 

Inzwiſchen iſt der neue Vorſitzende des 
Munizipalrathes von Apia Dr. Solf in 
Waſhington angekommen, hat am Montag 
im Staatsdepartement ſeinen Beſuch gemacht, 
wobei er durch den deutſchen Botſchafter von 
Holleben dem Staatsſekretär Hay vorgeſtellt 
wurde. Dr. Solf wird mehrere Tage in 
Waſhington verweilen und während derſelben 
Gelegenheit haben, die Samoafrage an amt⸗ 
licher Stelle zu beſprechen. 


In einem Newyorker Telegramm dess 


Londoner „Globe“ wird behauptet, daß die 
Beſprechungen in Waſhington zwiſchen dem 
Staatsſekretär Hay, dem deutſchen Geſandten 
von Holleben und dem neuernannten Vorſitzen⸗ 
den des Munizipalrathes von Apia, Solf, 
die Löſung der letzten Frage in Sachen der 
vorgeſchlagenen Samoakommiſſion ergeben 
haben. Darnach hat die deutſche Regierung 
eingewilligt, daß zur Begleichung etwaiger 
Streitigkeiten nur die Entſcheidung der ein⸗ 
fachen Mehrheit der Kommiſſion erforderlich iſt. 

Nach einer offiziöſen Berliner Mittheilung 
des „Hamb. Korr.“ hat der deutſche Konſul 
in Apia genaue Inſtruktionen bis zum Ein⸗ 
treffen der Spezialbevollmächtigten erhalten. 
Dieſe Inſtruktionen erſtrecken ſich auf die 
Schadloshaltung der deutſchen Aunſiedler, 
denen durch die Beſchießung Verluſte an 
ihrem Eigenthum zugefügt wurden. Die am 
Dienſtag in Berlin eingelaufene amtliche Nach⸗ 
richt über die Gründe des Proteſtes des 
deutſchen Konſuls gegen die Abſetzung der 
proviſoriſchen Regierung laſſe deſſen Gegen⸗ 
proklamation gerechtfertigt erſcheinen, ſie decke 
ſich mit der ihm zugegangenen Weiſung: den 
status quo einzuhalten. 

Ju Auſtralien hat das kriegeriſche Vor⸗ 
gehen der Befehlshaber engliſcher und ameri⸗ 
kaniſcher Schiffe bei Apia Widerhall gefunden. 
Einer der eifrigſten iſt der thatenluſtige 
Premierminiſter von Neu⸗Seeland, Seddon, 
der nicht nur einen Dampfer zur Beförderung 
— — — — — 
wenn ich ſo alt wäre, wie Tante Lore, 
würde ich ſchwerlich in dieſe Verlegenheit 
kommen.“ 

„Still, Kind,“ unterbrach ſie der Major, 
„solche Worte der Tante gegenüber find 
unpaſſend. Aber darin haſt Du recht, ich 
kann auch kein Verbrechen darin finden, daß 
Du Dich Deiner Jugend freuſt. Sapper⸗ 
ment nicht noch einmal, das Leben iſt gerade 
eruſt genug, als daß man nicht die wenigen 
fröhlichen Stunden, die es uns bietet, auch 
fröhlich genießen ſollte! Nicht Du haſt Dich 
verändert, ſoviel ich wenigſtens erkennen 
kann, ſondern dieſer Herr Prado. Ihr paßt 
nicht mehr zu einander, und weun ich Dir 
rathen darf, ſo löſe ein Verhältniß, welches 
Dich nur unglücklich machen kann.“ 

Ella zuckte bei dieſen Worten leicht zu⸗ 
ſammen, ihre Wangen wurden blaß und ihr 
Herz pochte in raſcheren Schlägen. Jus⸗ 
geheim hatte ſie auch wohl ſchon an ein 
ſolches Ende ihrer Verlobung gedacht, jetzt 
kam es ihr doch allzu ſchnell und über⸗ 
raſchend. Sie fühlte etwas wie Gewiſſens⸗ 
biſſe über ihr launiſches Benehmen dem ge⸗ 
wiſſenhaften Frederigo gegenüber und war 
ehrlich genug, ſich ſelbſt wenigſtens einzu⸗ 
geſtehen, daß ſie einen großen Theil der 
Schuld an dieſen unerquicklichen Verhält⸗ 
niſſen trug. Sie erwiderte dem Vater nichts, 
ſondern blickte mit ſtarren Augen wie ge⸗ 
dankenlos in die Weite. Tante Lore in⸗ 
deſſen ſchlug jammernd die Hände zuſammen 
und rief: „Ja, iſt es denn möglich, daß Du, 
Vetter, ſo blind biſt, nicht zu ſehen, welches 
Unrecht Ella dem armen Frederigo gethan 
hat? Ich hab' es wohl bemerkt, ſeit wann 
Du Frederigo mit mißgünſtigen Augen be⸗ 
trachteſt. Früher, als er noch der Sohn 
des Millionärs war, da war er Dein Lieb- 
ling, jetzt, wo er ſich durch ehrliche Arbeit 
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Freitag den 7. April 1899, 
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von Depeſchen bereit ſtellte, ſondern ſich auch 
erbot, ein Bataillon regulärer Truppen und 
Freiwilliger nach Samoa zur Unterſtützung 
der britiſchen Kriegsſchiffe abzuſenden. Da 
die Freiwilligen gerade zu ihren Oſtermanövern 
in Auckland verſammelt waren, ſo herrſchte 
großer Enthuſiasmus, und wie eine Reuter⸗ 
Depeſche aus Wellington vom 2. April meldet, 
waren 500 Mann bereit, ſich nach Samoa ein⸗ 
zuſchiffen, während der ſtellvertretende Kolo⸗ 
nialſekretär Corroll ſich erbot, 300 bis 400 
Maoris auszuheben. Gegen wen dieſe 
Tapferen marſchiren ſollen, iſt nicht ganz klar, 
denn die engliſche Regierung hat doch nicht 
die Abſicht, einen Feldzug gegen die Samoaner 
zu eröffnen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Eröffnung des 6. internationalen 
Preßkongreſſes faud in Rom 
Mittwoch Vormittag auf dem Kapitol in 
Gegenwart des Königs und der Kuia'n, des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Neapel, des 
Miniſterpräſidenten, der übrigen Miniſter 
und Behörden in feierlicher Weiſe ſtatt. 
Der Bürgermeiſter von Rom hielt die Be⸗ 
grüßungsrede. Der Präſident des Zentral⸗ 
bureaus der Preßvereinigung Singer be⸗ 
grüßte mit warmen Worten den König und 
die Königin, dankte dem Bürgermeiſter und 
brachte die Einigkeit der Vereinigung zum 
Ausdruck. Darauf zog der König den Präſi⸗ 
denten Singer und die Mitglieder des 
Zentralbureaus ins Geſpräch. Auf der 
Rückfahrt wurden der König und die Königin 
und das Prinzenpaar von Neapel von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt. - 

Das deutſche Zuckerſyndikat iſt, wie 
authentiſch verlautet, keinesweges bereits als 
vollendete Thatſache zu betrachten. Das 
werde ſich erſt in einigen Wochen über⸗ 
ſehen laſſen. 

Das „Berl. Tagebl.“ hatte verſucht, den 
Fall Roſengart als typiſch für die 
oſtelbiſchen Landverhältniſſe hinzuſtellen. () 
Der „Deutſch. Tagesztg.“ wird nun mit⸗ 
getheilt, daß ſowohl Roſengart als Adameit 
politiſch dem „Berl. Tabl.“ ſehr nahe ge⸗ 
ſtanden haben. 
ſeinen Lebensunterhalt erringt, ſiehſt Du 
mit Verachtung auf ihn herab. Haſt Du 
denn Dein Jawort zu der Verlobung nur 
deshalb gegeben, weil Frederigo ein reicher 
Menſch war? Ich denke, der Neichthum. 
allein thut es nicht, wohl aber bietet Dir 
Frederigos Charakter, deſſen Stärke und 
Gediegenheit ſich in dem Unglück erſt recht 
bewährt hat, die Bürgſchaft, daß Deine 
Tochter an der Seite dieſes Mannes glück⸗ 
lich wird. Und Du, Ella, erwiderſt gar⸗ 
nichts auf die Worte Deines Vaters? Mit 
keiner Silbe vertheidigſt Du Deinen Ver⸗ 
lobten? Das muß ich ſagen, mir hätte 
man von meinem Bräutigam nicht ſo 
ſprechen dürfen.“ 


Tante Lore war noch niemals ſo aufge⸗ 
regt geweſen, wie in dieſem Augenblicke. 
Ella empfand die Wahrheit der Worte Taute 
Lore's, und beſchämt ſenkte ſie den Kopf, 
während der Major brummend aus dem 
Zimmer ging und die Thüre krachend hinter 
ſich zuſchlug. 

„Mögen die Frauenzimmer,“ ſo ſprach 
er zu ſich, „ihre Liebesgeſchichten allein mit 
ſich ausmachen. Ich kümmere mich nicht 
mehr drum.“ In ſehr übler Laune erſchien 
er bei dem gewohnten Frühſchoppen in der 
„Krone“, und faſt wäre zwiſchen ihm und 


dem Poſtdirektor ein ernſthafter Streit 
ausgebrochen. 
Mehrere Tage vergingen. Der Major 


kam nicht wieder auf die peinliche Angelegen⸗ 
heit zurück, Tante Lore ſchwieg ebenfalls, 
und Ella ging, von den verſchiedenſten Ge⸗ 
fühlen gequält, mit verweinten Augen und 
blaſſen Wangen im Hauſe umher. Sie 
konnte zu keinem feſten Entſchluß kommen 
und verſchob die Antwort auf den Brief 
Frederigo's von Tage zu Tage. 
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tiſchen Gruppen, die gegenwärtig in Deutſch⸗ 
land beſtehen, zu vereinigen, wird beabſichtigt. 
Es iſt nämlich die Gründung eines Allg e⸗ 
meinen Antiſemiten⸗Bundes für ganz 
Deutſchland in Ausſicht genommen. Der zu 
dieſem Zwecke erlaſſene Aufruf ſtellt folgende 
Forderungen auf: 1. Aufhebung aller bisher 
beſtehenden Reformvereine oder ſonſt für ſich 
beſtehenden autiſemitiſchen Organiſationen und 
Eintritt ſämmtlicher Geſinnungsgenoſſen in 
den neuzugründenden Bund; 2. Führung der 
Bundesgeſchäfte durch eine allgemeine Zentral⸗ 
leitung nach dem Muſter des Bundes der 
Landwirthe, welche ausſchließlich die Ver⸗ 
fügung über die Beiträge der Bundesmit⸗ 
glieder hat; 3. Anſtellung von Parteiſekretären 
in den Hauptorten der Provinzen, welchen 
die Geſchäftsführung, Agitation u. ſ. w. über⸗ 
tragen wird; 4. Durchführung eines umfaſſen⸗ 
den, organisch gegliederten Vertrauensmänner⸗ 
ſyſtems. 

Zu denen, die den wahren Werth der 
Sozialdemokratie kennen gelernt haben, 
gehört auch der ſozialdemokratiſche Zeitungs⸗ 
verleger Ludwig in Chemnitz. Derſelbe ift 
von der Partei gezwungen worden, ſein Blatt 
eingehen zu laſſen, weil ſie ein anderes 
Parteiblatt dorthin verlegen will. Ludwig 
veröffentlicht nun eine Erklärung, in der es 
heißt: „Allen den Euttäuſchungen, die ich 
in der Partei erlebt, hat die au mir ausge⸗ 
übte Gewaltthat die Krone aufgeſetzt. Nur 
mittelſt Treubruchs, Nichtinnehaltung der 
unter Beiſein des Reichstagsabgeordneten 
Auer zwiſchen mir und der Preßkommiſſion 
getroffenen Abmachungen, ſowie aller mög⸗ 
lichen Verdrehungen und Verdächtigungen iſt 
ber von Anfang beabſichtigte Ausgang der 
Sache möglich gemacht worden. Der Partei⸗ 
fanatismus hat es fertig gebracht, in weiten 
Kreiſen der Parteiangehörigen das fittliche 
Empfinden derart abzufchwächen, daß das mir 
widerfahrene Unrecht die Billigung der Partei⸗ 
verſammlungen gefunden hat. Ich füge mich 
dem Unabänderlichen, verlaſſe vielleicht noth⸗ 
nedrungen Geſchäft, Haus und Stadt, erkläre 
aber hiermit meinen Austritt aus einer 
Partei, in der, oben und unten, wie ich an 
mir erfahren, die Begriffe von Recht und 
Unrecht ſich zu verwirren beginnen.“ 

Zum Befinden des Papſtes meldet das 
Blatt „Meſſaggero“, der Schwächezuſtand 
beim Papſte dauere fort. Eine unmittelbare 
Gefahr ſei freilich nicht vorhanden, doch 
fürchte man in der nächſten Umgebung des 
Papſtes, daß die Kräfte noch weiter abnehmen 
könnten. Um den Papſt ſelbſt nicht zu beun⸗ 
ruhigen, geſtatte man ihm, daß er alle zwei 
bis drei Tage irgend jemand empfängt. 
Dieſe Audienzen ſeien aber ſehr kurz, und die 
Beſucher würden gebeten, dem Papſte nicht 
von wichtigen Dingen zu ſprechen. Schließ⸗ 
lich ſagt der „Meſſaggero“, die Kardinäle, 
welche Präfekten von Kongregationen ſind, 


Heute gegen Abend hatte ſie einen kleinen 
Spaziergang gemacht und kehrte, als es ſchon 
dunkelte, nach Hauſe zurück. Ihr Spazier⸗ 
gang hatte ſie in den nahen Wald geführt, 
und dort war ſie zu ihrer eigenen Ueber⸗ 
raſchung mit John Lee zuſammengetroffen. 

„Muß man in den Wald gehen,“ ſprach 
mit feinem, ſetwas ſpöttiſchen Lächeln John 
Lee, „um Sie, mein gnädiges Fräulein, zu 
treffen? Aber einerlei, ich bin glücklich, Sie 
wiederzuſehen.“ 

„Dieſes Glück,“ entgegnete Ella, „hätten 
Sie wohl ſelbſt herbeiführen können, wenn 
Sie uns einmal wieder die Ehre Ihres 
Beſuches geſchenkt hätten.“ 

„Aber durft' ich denn kommen, Fräulein 
Ella, ſolange Ihr Bräutigam bei Ihnen 
weilte?“ 

Ella ſtampfte leicht mit dem Fuße auf. 

Dieſe fortwährende Erwähnung ihres Bräu⸗ 
tigams durch John Lee ärgerte ſie und 
machte ſie ungeduldig. 
„Aber fo ſprechen Sie doch nicht immer 
von Herrn Prado,“ rief ſie, „der übrigens 
ſchon am zweiten Weihnachtsfeiertage wieder 
abgereiſt iſt.“ 

„Ah, Herr Prado iſt nicht mehr hier, 
das habe ich nicht gewußt. Wie glücklich 
würde ich ſein, wennn. 

John Lee hielt inne, als ob er ſich vor 
dem Ausſprechen ſeiner Gedanken fürchte 
und 'ſah Ella mit bittendem Blick in 


die Augen. 

„Weshalb vollenden Sie Ihre Rede 
nicht,“ fragte Ella. „Sie würden glücklich 
fein, wenn ... nun, bitte, fahren Sie fort.“ 

„Darf ich, Fräulein Ella?“ 

„Ich bitte ſehr darum.“ 8 

„Nun denn, ich würde ſehr glücklich fein, 
wenn Herr Prado überhaupt nicht wiederkäme.“ 

Eine tiefe Purpurröthe überflutete die 
Wangen Ella's. Sie wandte ſich ab, um 
ihre Verlegenheit zu verbergen. 

„Sehen Sie,“ fuhr John Lee fort, „jetzt 
And Sie mir doch böſe wegen meiner 


Worte.“ i 
N Cortſetzung folgt.) 


Ein neuer Verſuch, die 7 oder 8 antiſemi⸗ſeien von den vorgeſchriebenen Audienzen dis⸗ 


penſirt und hätten Vollmacht, ſelbſt die Ent- 

ſcheidung in ſolchen Fragen zu treffen, welche 
d. dem Papfſte vorgehalten 
nd. 

Die Verhandlungen zwiſchen Italien 
und China ſollen noch einmal angeknüpft 
werden. Der italieniſche Miniſter des Aeußern 
Canevaro konferirte am Dienſtag mit Marquis 
Salvago Raggi, welcher ſich am 8. d. Mts. 
in Marſeille nach Peking einſchiffen wird, 
um die Verhandlungen zwiſchen Italien und 
China wieder aufzunehmen. 3 l 

Durch ein Dekret der Königin⸗Regentin 
von Spanien iſt das frühere Geſetz über 
das Verſchneiden von ſpaniſchen Weinen 
wieder in Kraft geſetzt worden. 

Gegenüber anderweitigen Meldungen 
verlautet, der ſpaniſche Finanzminiſter 
beabſichtige nicht, die Zinſen der öffentlichen 
Schuld herabzuſetzen. 

Aus Paris, 5. April, wird gemeldet: 
Duclaux und Grimaux, Vizepräſidenten der 
Liga der Menſchenrechte, ſowie drei andere 
Komiteemitglieder ſind vor das Korrektions⸗ 
tribunal verwieſen worden. Die Unter⸗ 
ſuchung bezüglich aller Ligen wird jetzt voll⸗ 
ſtändig zu Ende geführt. 

Zur Abrüſtungs konferenz wird der 
Papſt keine Einladung erhalten. Nach 
Petersburger Nachrichten ſteht eine offiziöſe 
Mittheilung an den Vatikan in dem Sinne, 
daß er eine Einladung zur Beſchickung der 
Abrüſtungskonferenz nicht erhalten könne, un⸗ 
mittelbar bevor. Dieſe Eröffnung wird mit 
dem Hinweis darauf begründet werden, daß 
zur Betheiligung an dieſer Konferenz nur 
Regierungen von Staaten, die ſtehende Heere 
erhalten, eingeladen werden jollen. 

Zu Unruhen iſt es in Petersburg auch 
unter den Studenten des Berg⸗Juſtituts 
wiederholt gekommen, ſodaß eine regelrechte 
Lehrthätigkeit nicht mehr möglich iſt. Sämmt⸗ 
liche Studenten ſind exmatrikulirt worden. 
Ueber die Bedingungen der Wiederaufnahme 
find der Juſtitutobrigkeit Inſtruktionen er⸗ 
theilt worden. 

In China iſt es auf dem Hongkong gegenüber 
gelegenen Feſtlande zu Feindſeligkeiten gegen 
die Engländer gekommen, welche ſich bekannt⸗ 
lich ſeit einiger Zeit dort feſtgeſetzt haben. 
Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ am Dienſtag 
aus Hongkong gemeldet wird, haben Chineſen 
auf dem Feſtlande den Polizeichef von Hong⸗ 
kong gefangen genommen. Zwei Kompagnien 
britiſcher Infanterie find in der Nacht an 
Bord eines Torpedozerſtörers nach Canton ab⸗ 
gegangen, ein anderer Torpedozerſtörer folgte 
Dienſtag früh mit 200 Mann. Ein in Hong⸗ 
kong ſtehendes Regiment hat ebenfalls Befehl, 
nach Canton zu gehen. Ein ſpäteres Tele⸗ 
gramm aus Hongkong meldet: Der Polizei⸗ 
chef iſt wohlbehalten hierher zurückgekehrt. 

Nach einer Meldung aus Peking ſtimmt 
18 engliſche Preſſe in China dem Vor⸗ 
gehen Deutſchlands in Shantung durch⸗ 

Der Ausſchuß der kubaniſchen Auf 
ſtändiſchen⸗Armee hat ſich nach einer Meldung 
der „Agence Havas“ durch Mehrheitsbe⸗ 
ſchluß aufgelöſt, die Armee entlaſſen und die 
Waffen den Amerikanern ausgeliefert. So⸗ 
dann wurde der Gemeinderath von Havanna 
als endgiltige Regierung der Kubaner auf⸗ 
geſtellt. 

Londoner Blätter melden aus Manila, 
daß General Arthur in Malolos den Schatz 
der philippiniſchen Regierung aufgefunden 
habe. Uebrigens ſoll aus Waſhington Be⸗ 
fehl gekommen ſein, die Operationen während 
der Regenzeit ganz einzuſtellen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. April 1899. 

— Die von der „Kr.⸗Ztg.“ und anderen 
Blättern verbreitete Nachricht, Seine könig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen, 
der dritte Sohn des Kaiſerpaares, werde 
demnächſt eine längere Seereiſe antreten, iſt, 
wie das obengenaunte Blatt jetzt mittheilt, 
unzutreffend. 

— Am 1. April d. 38. beging eine Reihe 
von alten Generalen den Tag, an dem fie 
vor 50 oder 60 Jahren in die Armee einge⸗ 
treten ſind. Ihr 60 jähriges Dienſtjubiläum 
feierten zwei alte badiſche Generale, die Gene⸗ 
ralmajors z. D. von Kraus und Schuhberg. 
Das 50 jährige Dienſtjubiläum feierte der 
General der Infanterie z. D. Karl v. Grol⸗ 
man, der von 1883 —1889 Direktor des De⸗ 
partements für das Invalidenweſen im Kriegs⸗ 
miniſterium war und ſeit 1889 Gouverneur 
des Invalidenhauſes iſt. Am 1. April 1849 
iſt ſodann der Generalleutnant z. D. Heinrich 
Schmidt von Knobelsdorff eingetreten, der 
von 1883—1893 Kommandant von Spandau 
war. An demſelben Tage iſt der General⸗ 
major z. D. Ludwig von Deimling bei der 
badiſchen Artilleriebrigade eingetreten. End⸗ 
lich jubilirt noch der Generalmajor z. D. 
Guſtav Frhr. von und zu Egloffſtein. Auch 
der frühere Reichskanzler Graf von Caprivi 


und der General der Inf. 3. D. Haus von 


Kretſchman, deſſen Tod wir meldeten, würden 
am 1. April ihr Dienſtjubiläum begangen 
haben. 

— Der Kultusminiſter hat die Direktoren 
der Gymnaſien und Realgymnaſien er- 
mächtigt, in Zukunft die Abſchlußprüfung 
perſönlich zu leiten, falls nicht eine ander⸗ 
weitige Weiſung ergeht. 

— Zum Kommandeur des 5. Armeekorps 
(Prov. Poſen) iſt der Generalleutnant von 
Stülpnagel in Königsberg ernannt worden, 
der bisher Kommandeur der 1. Diviſion war. 
Sein Nachfolger wird Graf Eulenburg, Kom⸗ 
mandeur der erſten Kavalleriebrigade. Zum 
kommandirenden General des 10. Armeekorps 
iſt General von Bomsdorf ernannt worden. 
Der bisherige General von Seebeck iſt zur 
Dispoſition geſtellt. : 

— Dem deutſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg, Fürſten Radolin, in welchem man den 
künftigen Reichskanzler ſehen will, hat der 
Kaiſer zum Geburtstage zwei Vaſen verehrt. 
Auch ſouſt find verſchiedene Perſonen zu 
Oſtern durch Geſchenke geehrt. 

— Der hieſige kaiſerlich chineſiſche Ge⸗ 
ſandte Lü⸗Hai Huan iſt nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt und hat die Geſchäfte der Geſandt⸗ 
ſchaft wieder übernommen. 

— An Stelle des erkrankten deutſchen 
Geſandten in Peking Frhrn. v. Heyking be⸗ 
giebt ſich der deutſche Geſaudte in Mexiko 
Frhr. v. Ketteler nach Peking. Frhr. von 
Ketteler iſt infolge ſeines früheren lang 
jährigen Aufenthaltes in China mit den 
dortigen Verhältniſſen wohl vertraut. 

— Der Altonar Landgerichtspräſident, 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Witt, iſt heute Nacht 
im Alter von 76 Jahren verſtorben. 

— Das Hannoverſche Welfenorgan ver⸗ 
öffentlicht ein Rundſchreiben mehrerer ehe⸗ 
maliger hannoverſcher Offiziere an ſämmt⸗ 
liche Kameraden der vormaligen hannover⸗ 
ſchen Armee, worin aufgefordert wird, dem 
Kaiſer den Dank für die Ehrung der hannover⸗ 
ſchen Armee durch Widmung einer ſilbernen 
Nachbildung der hieſigen Waterlooſäule ab⸗ 
zuſtatten. Der Kaiſer habe die Annahme 
zugeſagt. Die Ueberreichung ſoll am 18. Juni 
ſtattfinden. i 

— Der Oberpräſident der Rheinprovinz 
Naſſe iſt an einer Lungenentzündung ſchwer 
erkrankt. 

— Ueber die Bildung eines Regierungs⸗ 
bezirkes Berlin, in den die Städte Char⸗ 
lottenburg, Schöneberg und Rixdorf, ſowie 
eine Anzahl benachbarter Gemeinden aufge⸗ 
nommen werden jollen, wird der „Köln. Ztg.“ 
zufolge dem Landtag ſchon in nächſter Zeit 
eine Geſetzesvorlage zugehen. Die „Kölnische 
Ztg.“ bringt mit dieſem Plan die Neurege⸗ 
lung der Polizeiverwaltung in Schöneberg in 
Verbindung, das ſeit dem 1. April einen 
eigenen Stadtkreis bildet. Während die 
Ortspolizeiverwaltung von Schöneberg bis⸗ 
her dem Polizeipräſidium in Berlin unter⸗ 
ſtellt war, iſt jetzt für ſie eine eigene könig⸗ 
liche Polizeidirektion geſchaffen und an die 
Spitze derſelben der bisherige Landrath in 
Ruhrort, Hammacher, der einzige Sohn des 
früheren Parlamentariers, vorläufig kom⸗ 
miſſariſch, geſtellt worden. Für die neue 
Polizeidirektion in Schöneberg iſt nicht, wie 
für die Polizeidirektion in Charlottenburg, 
das Polizeipräſidium in Berlin, ſondern bis 
zu der in Ausſicht genommenen anderweitigen 
geſetzlichen Regelung der Regierungspräſident 
in Potsdam als Auſſichtsinſtanz beſtellt 
worden. — Die „Freiſinnige Ztg.“ bemerkt 
dazu: Dieſes Proviſorium iſt jedenfalls für 
die einheitliche Polizeiverwaltung in Berlin 
und Umgegend nicht nützlich. Auch ein be⸗ 
ſonderer Regierungsbezirk aus Berlins Vor⸗ 
orten verſpricht keinen Nutzen, ſondern nur 
Reibungen mit dem Berliner Polizeipräſi⸗ 
denten. 

— Der ſiebente Zivilſenat des Reichs⸗ 
gerichtes, der am 1. Mai d. J. ins Leben 
tritt, wird zunächſt ein Hilfsſenat ſein, d. h. 
er wird das mit aufarbeiten helfen, was von 
den anderen Zivilſenaten nicht bewältigt 
werden kann. Erſt im Dezember d. J. wird 
eine neue Geſchäftsvertheilung aufgeſtellt, 
die mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tritt. 

— Heute wurde hier der 28. Kongreß 
der dentſchen Geſellſchaft für Chirurgie er⸗ 
öffnet. Mit dem Kongreß iſt eine Aus⸗ 
ſtellung chirurgiſcher Inſtrumente verbunden. 

— Am Geburtstage des Fürſten Bis⸗ 
marck, dem erſten nach dem Tode des Alt⸗ 
reichskanzlers, trug das Mauſoleum in 
Friedrichsruh reichen Blumenſchmuck. Viele 
Vereine hatten Kränze und Blumenſpenden 
an der Ruheſtätte des großen Todten nieder⸗ 
legen laſſen. Auch Kaiſer Wilhelm ſandte 
einen prächtigen Kranz. 

— Das Potsdamer Kadettenhaus wird 
nicht verlegt; in Naumburg wird ein neues 
errichtet werden. 


— In Frankfurt a. M. ſind heute auf 
Einladung des deutſchen Fleiſcherverbandes 
Delegirte ſämmtlicher deutſcher Bauernver⸗ 
einigungen zuſammengetreten, um über eine 


Eingabe an den Reichstag zu berathen, Rede ſein. 


welche den Entwurf eines Reichsfleiſchſchau⸗ 
geſetzes zum Gegenſtande hat. In der Ein⸗ 
gabe wird verlangt, daß die Befugniſſe des 
Bundesrathes auf den Erlaß von Vor⸗ 
ſchriften beſchränkt werden, welche zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes erforderlich ſind. Ferner, 
daß ausländiſche Fleiſchwaaren zur Einfuhr 
in das Reich nur zugelaſſen werden, wenn 
es gelingt, ſie einer mindeſtens gleichwerthi⸗ 
gen Kontrole zu unterwerfen, wie ſie gegen⸗ 
über den heimiſchen Produkten vorge⸗ 
ſchrieben iſt. 

— Ju Kaſſel wurde in den Oſtertagen 
der IV. deutſche Handlungsgehilfentag unter 
ſehr zahlreicher Betheiligung aus dem ganzen 
Reich abgehalten. Den erſten Gegenſtand der 
Tagesordnung bildete das Thema: Waaren⸗ 
häuſer und Handlungsgehilfen. Es gelangte 
hierzu eine Reſolution zur Annahme, worin 
die Nothwendigkeit geſetzgeberiſcher Maß⸗ 
regeln gegen das Ueberhandnehmen der 
Waarenhäuſer und Bazare betont und hier⸗ 
für eine ſtufeuweiſe ſteigende Umſatzſteuer, 
rag mit einer Branchenftener, empfohlen 
wird. 

— Die Beendigung des Weberausſtandes 
in Krefeld iſt von neuem in unbeſtimmte 
Ferne gerückt. Die Verhandlungen der ſozialen 
Kommiſſion mit den Fabrikanten ſind ergeb⸗ 
nißlos verlaufen, da ſich eine Reihe von 
Fabrikanten auf die Forderung eines Zus 
ſchlags von 10 Pfennig nicht einlaſſen will. 

— Eine Hafenordnung für Tſintau, welche 
der Gouverneur Roſendahl unter dem 15. 
Januar erlaſſen hat, wird im „Reichsanz.“ 
veröffentlicht. 

Hamburg, 4. April. In einer geſtern in 
Altona abgehaltenen öffentlichen Verſamm⸗ 
lung der Schneider theilte der Vorſitzende 
mit, daß wenig Ausſicht vorhanden ſei, in 
Altona und Otteuſen den Lohnkampf der 
Schneider zu einem für die Geſellen günſtigen 
Abſchluſſe zu führen. In Hamburg wurde 
zwiſchen den ſtreikenden Schneidergeſellen und 
den meiſten größeren Schneidergeſchäften eine 
Einigung erzielt. a 

Hamburg, 5. April. Der Regent Johann 
Albrecht von Mecklenburg hat dem Führer 
der „Bulgaria“, Kapitäu Schmidt, welcher 
ein geborener Mecklenburger iſt, das Ritter⸗ 
kreuz des Hausordens der Wendiſchen Krone 
verliehen und den Genannten in einem ſehr 
anerkennenden Schreiben von dieſer Aus⸗ 
zeichnung in Keuntniß geſetzt. Auf Wunſch 
des Herzog⸗Regenten wird Kapitän Schmidt 
die Auszeichnung perſönlich vom Regenten in 
Empfang nehmen. 


Ausland. 


Toulon, 4. April. Admiral Fournier er⸗ 
hielt den Befehl, zur Begrüßung des italieni⸗ 
ſchen Königspaares anläßlich deſſen Reiſe 
nach Sardinien mit einem Geſchwader nach 
Cagliari in See zu gehen. 


Aeußerungen des Fürſten 
Bismarck 


über Oeſterreich⸗Ungarn aus den achtziger 
Jahren werden in der Wiener „N. Fr. Preſſe“ 
nach Aufzeichnungen einer Perſönlichkeit, die 
damals in Friedrichsruh weilte, veröffeut⸗ 
licht. Fürſt Bismarck ſagte damals u. a.: 
„Leider exiſtirt in Oeſterreich, vor allem in 
Deutſchböhmen eine Partei, welche, auch vor 
der Hand noch ganz ſchüchtern, die Ver⸗ 
einigung der deutſch⸗öſterreichiſchen Bros 
vinzen mit dem deutſchen Reiche anſtrebt. 
Dieſe Menſchen beſitzen keinerlei Verſtändniß 
für die einzig wahren und unabänderlich 
richtigen Jutereſſen Deutſchlands. Aeußere 
und innere Gründe werden jedem Staats⸗ 
manne, der dazu beſtimmt iſt, mir in der 
Reichskanzlerſchaft nachzufolgen, zur heiligſten 
Pflicht machen, dieſe Leute, wenn es nöthig 
werden ſollte, mit blutigen Köpfen nach 
Hauſe zu ſchicken. Eingeklemmt zwiſchen 
Rußland und Frankreich, die ſtets bereit ſein 
werden, ſich gegen uns die Hände zu reichen, 
bedürfen wir dringendſt in Mitteleuropa 
eines mächtigen und zuverläſſigen Bundes⸗ 
genoſſen, um alle Gefahren eines Ver⸗ 
nichtungskrieges von uns bleibend abzu⸗ 
wenden. Dieſer Bundesgenoſſe kann nur 
Oeſterreich⸗Ungarn fein.“ Allerdings be⸗ 
tonte Fürſt Bismarck auch die Nothwendigkeit 
einer führenden Rolle 0 
Oeſterreich. Ein ſlaviſches Oeſterreich halt 
er für ein Ding der Unmöglichkeit. Al 
kürzlich unter Taaffe der Verſuch gewag 
wurde, Kaiſer Franz Joſef zu beſtimmen, 
ſich in Prag die Wenzelskrone aufs Haupt 
zu ſetzen, habe er (Bismarck) dagegen, aller⸗ 
dings ohne dem Selbſtbeſtimmungs recht 
Oeſterreichs irgendwie zu nahe zu treten, 
ſeine warnende Stimme erhoben. Zu 2 
gefährlichen Experimenten werde ſich Kaiſe 
Franz Joſef niemals herbeilaſſen. In 


Defterreich ſollten die Deutſchen, in Ungar 


die Magyaren bis zu gewiſſem Grade vor⸗ 
herrſchen; dabei ſollte keineswegs von ee 
Unterdrückung der ſlaviſchen Volksſtän me d 


der Deutſchen in 


Stabe des Fußartillerie « Regiments Nr. 11, 
dos letztere Major Lieſe von Stabe des Juß⸗ 
artillerte-Regiments Ende (Magdeb.) Nr. 4 führen 
wird. Die Unterbringung erfolgt im Baracken⸗ 
lager. Am 20. d. M. werden die Mannſchaften 
wieder entlaſſen. Am 29. d. Mts. wird das Lager 
vom hieſigen Jußartillerie⸗Regiment Nr. 11 be⸗ 
hufs 3 der diesjährigen Schießübungen 
bezogen. Zur Ausführung von Vorbereitungs⸗ 
arbeiten für die Schieß a iſt bereits ein 
größeres Kommando gen. Regiments unter 
Führung eines Offiziers auf dem Schießplatz 
e 115 im Barackenlager untergebracht. 
e 


Reichenbach (Schleſien), 6. April. Vier⸗ 
hundertfünfzig Weber der Firma Weil nnd 
Naſſau ſtreiken, infolgedeſſen wurden ſämmt⸗ 
lichen Textilarbeitern an allen hieſigen Fabriken 
gekündigt. Es legten darauf weitere 500 
Weber der Firma Gebr. Cohn die Arbeit 
nieder. Insgeſammt ſind 7 Fabriken mit 
3000 Arbeitern in Mitleidenſchaft gezogen. 

Neuſtadt a. d. Mettau (Böhmen), 5. April. 
In Nachod ſind große Arbeiterunruhen aus⸗ 


verſetzt iſt, iſt zum Landgerichtsrath ernannt 
worden. 2 

— (Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli) 
hat de achtwöchigen Urlaub zur Wiederher⸗ 
ftellung feiner Geſundheit erhalten. 

— Ein neues Einberufungsver⸗ 
fahren) wird zunächſt verſuchsweiſe für das 
Mobilmachungsjahr 1899/1900 eingeführt: Die 


Provinzialnachrichten. 


bing, 4. April. (Cadinen.) Oberhofmarſchall 
Graf Eulenburg traf heute Vormittag mit 


; 8 : len (Kriegsbeorderungen). Die Mann⸗ e t rbeite! en i 
worden, im Plaue des Monarchen, Cadinen in feh unächſt nicht gebraucht werd en, er⸗ — lber ne Hochzeit feierte heute gebrochen. Es mußte militäriſche Hilfe ge⸗ 
päteren Jahren zur Abhaltung von Jagden zu schaften, nie n „Paßnotiz“, die im der Obermeiſter der Riemer ⸗Invun err [holt werden; die Läden der Israeliten 
besuchen, auf welchen Ausflügen den aller nur halten im Frieden eine äu he z ie im Sattleumneifter Puppel mit feiner Gattin 6 =. — — äden der Israeliten ſind 


ein ganz kleiner Kreis von Herren begleitet. In kationen und Geſchenke trafen zahlreich für das 


Rom, 5. April. „Agenzia Stefani“ 
meldet: Die Aerzte Lapponi und Mazzoni 
dementiren formell die neuerdings um⸗ 
laufenden beunruhigenden Gerüchte über den 
Geſundsheitszuſtand des Papſtes und er⸗ 
klären, das lokale Leiden ſei völlig geheilt. 
Der Papſt hat ſeine gewöhnlichen Bes 
ſchäftigungen wieder aufgenommen, empfängt 
täglich und lieſt faſt jeden Morgen die Meſſe. 

Florenz, 5. April, abends. Die Kaiferin 
Friedrich iſt von Genua geſtern Abend hier 
Waare pro 50 Kilogramm Lebendgewicht. — Von eiagetroffen. 


Pate ich ne nfund e in amerfkaniſchen 


Fleiſchwgaren.) Der königliche Landrath er⸗ 
läßt im Kreisblatt folgende Bekanntmachung: 
Die Beſtimmung in meiner Kreisblatts⸗Bekannk⸗ 
machung vom 12. Januar d. Is., Kreisblatt 
Nr. 4, wird dahin eingeſchränkt, daß fortan nur 0 . 
noch Proben von trichinenhaltigen Wiürften. die ſchweine. Schweine wurden bezahlt mit 31—32 
aus den Vereinigten Staaten Amerikas ſtammen, 
dem dun che Snititute der thierärztlichen 
Hochſchule zu Berlin einzuſenden find. 
tragen werden. — (Schwurgericht.) Zum Vorſitzenden für 
Aus der Provinz, 5. April. (Theater.) Ju] die am 17. d. Mts. beginnende Sitzungsperiod⸗ 
Graudenz hat Herr Direktor Waldau (auch in] an Stelle des erkrankten Herrn r 
Thorn bekannt) ein größeres Opernenſemble zu Ouſchberg Herr Tender be Wollſch —.— 
a u. Gaſtſpiel vereinigt; er gaftirt auch 7 i itzungsperio 
in Marienwerder. ni \ . 
. Pr. Holland, 2. April. (Ein intereffianter] — 2 ei der Auweſenheit) der Herren 
Operationsfall.) In der vorigen Woche wurde im aus dem Kriegsminiſterium und mehrerer Herren 


örſterei Födersdorf ſehr groß iſt und die Revier⸗ 
Kerner en an der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Grenze der weitab gelegenen Oberförſterei Pelplin 
zugehört, liegt es ſchon lange in der Abſicht der 


— 

Verantwortlich fir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

16. Aprilſö. April 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Ban a p. Naſſa 216—10 216-20 
215—80 


2 


die 20 Mark der Thorner Armenkaſſe, indem 
ſie dem Nevierpoltsebeamten übergab. er 


5 v d königlichen Eiſenbahndirektion aus — (Maul⸗ und Klauenſeuche.) Nachdem 
Anakee Per Fe hümere Koßlenorbprßer Bronberg bat es ſich, wie wir hören, nur um die der weitere Ausbruch der Maul- und Klauen] Warſchan 8 Tage mE 
itung erlitten hatte, daß es unmöglich erſchien, Legung eines dritten Geleiſes im Anſchluß an die ſeuche unter den Rindviebbeſtänden der Beſitzer] Deirerreichifche antnoten . 169 60 3 
bn am Leben zu erbalten. Als letztes Mittel e Feel 80 2 —— wi in icke Br d der 28 1 Preu ide — > 5 85 . _—. a 
perjucht, dem Scheintodten vergiftetes einen Umbau der biefigen Bahnhofsanlagen, wie] in Mocker feſtgeſtellt i r königli and» sh » = 
Fer im Gewicht von 19 Kilogramm 5 ent⸗ die „Thorn. Oſtd. 848. meint. rath über die Ortſchaft Mocker und deren Feld⸗ reußiſche Konſols 3¼ / . 100 —25 1100-75 


marken die Sperre verhängt. 7 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

- (Gefunden) ein Schlüſſel in der Kirchhof⸗ 
ſtraße und ein Ballen Sacktuch in der Brücken⸗ 
ſtraße, abzuholen von Albert Juſt, Brückenſtr. 21, 
ſowie eine Vote in der Brückenſtraße. 

8 


eutſche Rei — . 3% .1 98—20 | 92—20 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½ % 1100-80 1100-80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. | 90-80 90—80 
VBeſtpr. Pfandbr 3½% „ „97-80 9790 
Poſener Pfandbriefe 3% * — 98-25 


Pg d Pfandbriefe 4¼% 10050 10050 
ick. 1% Anleihe C. . 27-20 | 27-20 
Italieniſche Rente 4%. . 94—25 | 9-10 
umän. Rente v. 1894 4% „ 92—10 | 2— R 
Diskon. Kommandit-Antheile |194- 60 1195— 
Harpener Bergw.⸗Aktien 190 —40 192—25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 127 — 1127— 
Weizen: Loko in NewyorkOktb. 82 / 80 ¼ 
Spiritus: 50er Ioko . — — 
70er Io ko . +1 39-70 | 40—20 
Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5½ pt, 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 3 pt. 


Be und dafür eine aleiche Menge gejundes 
lut dem Körper direkt zuzuführen. Ohne Be⸗ 
ſinnen erklärte der Krankenwärter ſich bereit, die 
erforderliche Menge Blut herzugeben. Die 
Operation gelang. und heute befindet ſich der 
Vergiftete wohl und munter. 

Königsberg, 4. April. (Ueber ein ſonderbares 
Vorkommniß) wird der „K. H. 8.“ aus dem 
Kreiſe Fiſchhauſen von durchaus glaubwürdiger 
Seite berichtet: Auf dem Rittergute X. lebte ein 
neun bn butt Mädchen, Kämmererstochter, die 
das Ang atte, den Vater frühe zu verlieren. 
Mit der Wirthſchaft und den Obliegenheiten 
eines Kämmerers wohlvertraut, verfiel fie nun 
auf den Gedanken, Vaters Stelle einzunehmen. 
Das war freilich lch ein ſchweres Ding, und ſie 
wurde alsbald belehrt, daß der gute Wille da 
allein richt ausreiche und das verantwortungs⸗ 
volle Am nothwendig einem Manne vorbehalten 


malige Gaſtſpiel⸗Vorſtellung im Viktoriagarten 
geben. er 

— (Theater.) Der geſtrige Theaterabend { 
brachte uns wieder eine hervorragende Novität,| Näheres im Polizeiſekretaxiat. 

das vieraktige Schauſpiel „Das Erbe“ von — (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
Philippi. 3 iſt die Spezialität Philippi's, der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,11 Meter 
roße oder intereſſante Zeitereigniſſe wenn auch über 0. Windrichtung W. gekommen ſind 
in anderer Geſtalt dramatiſch zu verarbeiten. die er Witt, Dampfer „Thorn“ mit 
Da er auch eine geſchickte Hand hat, ſo erzielt er ütern von Danzig nach Thorn Hi Rein⸗ 
mit ſeinen Stücken. die immer einen ſenſationellen hold Schwaß, Kahn mit 2600 Ztr. Granaten von 
Beigeſchmack haben, einen nicht unbedeutenden] Küſtrin nach Thorn: Wutkowski, Dampfer 
Erfolg, der freilich nicht fo groß iſt, daß ſeine]Deutſchland“ leer von Polen na Thorn; 
Werke ſich dauernd auf dem Repertoir behaupten. Nowakowski Galler mit 9000 Stück Ziegel⸗ 
Noch wirkungsvoller wie ſein „Wohlthäter der] ſteinen von Antonier'o nach Thorn. 


= Menschheit“, welcher die Kraukheitsgeſchichte 
bleiben mühe. "ber jo leicht ließ ſich das] Kafſer Friedrichs behandelte, iſt „Das Erbe“, für Badge, 5. April. (Feuer.) Am Sonnaoeno 
Mädchen. klein und ſchwächlich von Statur, Abend brach auf dem Ausbau im Hauſe des Be⸗ 
kräftig und nachhaltig aber ein der Entwickelung 0 1 e ſitzers Kularski Feuer aus, wodurch ein Stall⸗ 
feiner Energie. von dem einmal gefaßten Plane iſt das Stück recht packend; die Uebertreibungen gebäude vernichtet wurde; auch in der Wohnung 
nicht abdrängen. Es faßte kurz eutſchloſſen ein in der Charakteriſtrung des Haupthelden des des K. find einige Sachen verbrannt. 0 - Mer 

Schreiben an den Raiier ab mit der dringenden] Stückes, der immerhin nur Leiter eines großen] Aus dem Mreife Thorn, 4 April. (Eine Drainage Königsberg, 6. April. (Spiritusbericht.) 
Bitte um die Erlaubniß. — Männerkleider au- industriellen Werkes iſt, aber als Wen u gengſſenſchaft) haben die Herren Rittergutsheſitzer] Zufuhr 10000 Liter“ Tendenz: unverändert. Loko 
legen zu dürfen. Der Beſcheid ließ nicht lange] Mann“ ac. geſchildert wird, erklären fi v. Söczaniecki⸗Nawra, v. Parpart⸗Wibcz, Ritter⸗ 820 Mk. Gd., 40,00 Mk. bez. April 39,60 M 
auf ſich warten: die Geuehwigung wurde danach] dem eigentlichen Sujet des Stückes. Dargeſtellt gutspächter tend Bibjch und, Gutsbeiiser Gd. Frühjahr 39,50 Mt. Gb, Deal 30,80 Mk 
ertheilt, vorbehaltlich der Genehmigung des Amts⸗ die v. Skorzewski⸗Eichenau ars et und beichäftigen Gd., Auguſt 41,50 Mk. Gd. i . x 
vorſtehers und falls die Garantie geboten würde, bei der Drainage 200 Arbeiter. ; 

daß dadurch Fein öffentliches Aergerniß entftünde. Aus dem Kreiſe Thorn 5. April. (Straßen⸗ 


Berlin, 6. April. (Spiritusbericht. 70er 
39,70 Mt. Umſat 156000 Eiter. 2 f 


87 


deß ſchon an der erſten Bedingung zerſchlugl[ dem Juhaber der Hauptro Herrn Sprotte. Der Theil der Straße Czernewitz— Brzoza 
e , GE, Bun 0 ik no anat 6 Wi 9 9 
i e „fan ar . Leider i iſt ine . . . J. 
gleich der Gutsherr des Mä e pen iungen e ee des Beſitzerz Finger zu Do ane uind gemeldet: 


folge Planirungsarbeiten vom 5. d. Mts. ab bis 


dee ſo abſurd, daß er unverhohlen Zweifel an 
auf weiteres geſperrt. 


dem Geiſteszuſtand der Kämmererstochter zum 
Ausdruck brachte und ihre Bitte rundweg ab⸗ 
ſchlug. Und in wird das breve Mädel zwar 
nicht auf dem Hofe das Kommando führen, 
hoffentlich aber bald — in einem »igenen Haushalt. 

Bromberg, 4. April. (Verſchiedenes.) Von dem 


1. Bofkilt 92 * Bean: Shö we, x 
Poſtillon Franz Klemens » nwalde, T. 
2. Arbeiter Valentin Lewandowski⸗Kol. Weißhof, 
T. 3. Schloſſer Bernhard Behrendſohn T. 4. 
Maler Albert Zittlan, T. 5. Stellmacher Guſtav 


L = 
Base Friedrich Glowinski - Schönwalde, ©. 8. 


Arbeiter Anton Scheibach⸗Rubinkowo, S. 10. 
Arbeiter Joſeph Ziolkowski, S. 11. Arbeiter 


entgehen loſſen, die interſſante Novität zu ſehen, 
denn der Beſuch war nur ſehr ſchwach. Auch 
bei der vorgeſtrigen Aufführung des „Herrn 
Senotor“ iſt dies bereits der Fall geweſen. Mit 
Rückſicht darauf ſoll Herr Direktor Sprotte be⸗ 
abſichtigen, das ohnehin nur auf eine kurze Reiße 
von Vorſtellungen berechnete Gaſtſpie abzu⸗ 
kürzen. — Der Beſitzer des Viktoriagartens dat 
ur leichteren Entleerung des Saales jetzt zu 
eiden Seiten der Hauptthür zwei weitere Aus⸗ 
gänge einrichten loſſen; auch iſt der Ausgang von 
der Gallerie nach oußen verlegt. 

— Der Landwehrverein) hält am nächſten 
Sonnabend im Thalgarten auf der Fiſcherei jeine 
Monatsverſammlung ab. 5 

Der Graph iſche Verein Thorn) be 
u eht Siku ef en im Viktoriagaxten 
alt im Oſten en der ſein iftungsfeſt, das in humoriſti = 
von DDr doch ni ht werioren, er wirb|trägen, tbentraliichen Aufführungen und Tan, andere Plätze angewieſen werden. Der Oberhoſ⸗ 
fe verwenden bei der Erfüllung seiner parla⸗ beſteht. marſchall kam etwas ängſtlich zu Bismarck und 
mentariſchen Pflichten. rim könnte Herr von 
Tiedemanv anderen Abgeordneten zum Muſter 
dienen und der iſt s, was ſelbßt diejenigen an ihm 
bewundern, die feinen po itiſchen Ayſchauungen 
fern ſtehen. Herrn v. Tiedemann Verdienſte 
als Regierungspräſident zu würdigen. dazu iſt 
hier nicht der Ort. Genug, daß fein Scheiden 
aus dem Amt, überall bedauert wird, er bleibt] Klatt das Wort zu feinem Vortrage über „finnige] 
in feinem Bezirke in beſter Erinnerung Aus Betrachtungen der Natur“, der mit großem Bei⸗ 
dem Leben des Herrn von Tiedemann ſei mit⸗ fall aufgenommen wurde. Eine ſtatiſ 
etheilt, daß er ſeit 1881 Regierungspräſident in Herren erklärten ihren Beitritt zum Borromäus⸗ 
rumberg it Er wurde geboren am 24 Sep- Verein, deſſen Kaſſe als freiwillige Gabe von 
tember 9836, machte 1861 das juriſtiſche Staats⸗ einem Mitgliede der Betrag von 34 Mk. über 
examen, um im Jahre 1862 ſich als Rechtsanwalt] wieſen wurde. Behufs Aufnahme in den Verein 
in Seegeberg niederzulaſſen. 1864 war er Land⸗ deutſcher Katholiken waren 7 Anträge einge⸗ 
vogt und Deicharaf der Landſchaft Stagelhelm. 
1872 Landrath von Mettmann, alsdann vortragen⸗ b 
hre] Exemplar⸗ auf Vereinskoſten angeſchafft werden 
wird. Nach Eintreffen diefer Liederbücher werden 


e ) als geſtorben: 

1. Anton Szubryczynski. 3 M. 2. Maximilian 
Mikolgjewski, 2 M. 3. Arheiter Richard Wis⸗ 
niewski, 50 J. 4. Richard Bajazinski, 7 J. 5. 
Marianna Wernerowski geb. Suwalski, 67. J. 
6. Alexander Jenski, 19 J. 7. Aloiſius Brahski. 
IM. 8. Bronislawa Pfotrowski, 5 M. 


0) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Jacob Reſulski und Wwe. Hedwig 
N geb. Dynowski. 2. Arbeiter Hermann 
Bendt und Wwe. Maria Lonkowski geb. Dunkel. 
3. Arbeiter Auguſt Marodtke ⸗ Schönwalde und 
Florentina Hammermeiſter⸗Thorn. 


d) als ehelich verbunden: 


Grenzaufſeher Heinrich Groth mit Schneiderin 
Emma Scholz. 


ſitzen ſoll, komme ich einfach nicht mehr a 525 
atz an⸗ 


itze. da iſt immer oben! 

(Selbſtmord in einem Anfall 
von Geiſtesſtörung.) Aus Landsberg 
a. W. wird gemeldet: Amtsgerichtsrath 
Meß hat ſich Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr 
aus ſeinem in der 3. Etage belegenen Dienſt⸗ 
zimmer des Amtsgerichts auf die Straße 
hinabgeſtürzt. Er blieb mit zerſchmettertem 
Schädel liegen; der Tod trat auf der Stelle 
ein. Der Verſtorbene, der an hochgradiger 
Nervoſität litt, hat die That vermuthlich in 
einem Aufalle geiſtiger Umnachtung be⸗ 
gangen, da nicht der geringſte anderweitige 
Grund zur That vorliegt. Der Vorfall ruft 
in der Stadt die wärmſte Theilnahme 
hernor. rn 


6 Meter Mestor-Zephi 


6 Meter soliden Araba - Fommersteff zum 
zum KNle Kleid für 180 Mk. 
6 Meter soliden u. Carreaux zum Kleid 
für 2,40 Mk. 


ts. im Vereinslokale bei Nicolai ftatt. 

Jui nnungs⸗Verſammlung) Die 
vereinigte Böttcher⸗, Korb und Stellmacher⸗ 
Innung hielt auf der Herberge der vereinigten 
een ß 
ein Stellmacher wurde als Meiſter in die 
Innung aufgenommen, das Meiſterſtück war zur 
allseitigen Zufriedenheit ausgefallen. Zwei aus⸗ 
i tam elernte Lehrlinge wurden freigeſprochen, und ein 
wurde der Arbeiter Jofef Stankiewicz von hier Lehrling für die Stellmacherei neueingeſchrieben. 
mit 2 ei Zuchthaus beſtraft. weil er am Die Beitätigung der neuen Innungsſtatuten iſt 
24. Februar d. Is. von wo dem Seil- noch nicht aus Marienwerder eingetroffen. 
erde die Schweife 


* 

6 Meter soliden Abadier - Sommerstef zum 
Kleid für 2,70 Mk. 

6 Meter soliden extra prima Loden zum 
Kleid für 390 M 


— 


> Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. April. Die von dem flüchtigen 
Bankier Rieſe, dem Mitinhaber der Bank⸗ 
firma Hermann Pohl veruntreute Summe 
beträgt höchſtens 3—400 000 Mark. Heute 
wurde die Schweſter Rieſe's wegen Beihilfe 
zur Beiſeiteſchaffung von Effekten verhaftet. 
In Begleitung Rieſe's befindet ſich ſeine Ge⸗ 
liebte. Die Staatsanwaltſchaft verfolgt eine 
ziemlich ſichere Spur. 


in allergrösster Auswahl 0 

versenden in einzelnen Metern bei j 
Aufträgen von 20 Mark an ö 

Oettinger & Co., Frankfurt g. M., 

auf Verlangen Versandthaus. 

franko in's Haus. Modernste Herrenstoffe zum ganzen 


zug für 
Modernste Choviotstoffe zum ganzen 
Anzug für 4,85 Mk. 


—  — 


Modebilder gratis. 


„April: Sonn. ang 5.23 Uhr. 

ee San Ae Uhr. 
Unterg. 

tere 3.30 ul 


Alnachrichten. 


Thorn, 6. April 1899. 
— Perſonalien. drichter Kret 
* n eee Bee 


I 


— 


Bekanntmachung 


betreffend die gewerbliche Fort⸗ = 


bildungsſchule zu Thorn. 
Die G 


nochmals auf ihre geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung hin, dieſe Arbeiter zum 
Schulbeiu 


abzumelden, wie ſolche in den 
88 6 und 7 des Ortsſtatuts vom 


27. Oktober 1801 wie folgt feitge- | 


ſetzt iſt: 
Die Gewerbe ⸗ Unternehmer 


alten gewerblichen Arbeiter 
9 am 14. Tage, nachdem 
te ihn angenommen haben, 


bei der Ortsbehörde anzumelden 
und ſpäteſtens am 3. 
dem ſie ihn aus der Arbeit ent⸗ 
laſſen haben, bei der Ortsbehörde 
wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
schule Verpflichteten jo zeitig von 
der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie 
rechtzeitig und, ſoweit erforder⸗ 
lich, gereinigt und umgekleidet 
im Unterricht erſcheinen können. 


Die Gewerbe » Unternehmer 
haben einem von ihnen be⸗ 
ſchäftigten gewerblichen Arbeiter, 
der durch Krankheit am Beſuche 
des Unterrichts gehindert ge⸗ 
En it, bei dem nächſten Be⸗ 
1 e der Fortbildungsſchule hier⸗ 
7 eine Beſcheinigung mitzu⸗ 
geben. 

Wenn fie wünſchen, daß ein 
gewerblicher Arbeiter aus 
dringenden Gründen vom Beſuche 
des Unterrichts, für einzelne 


Stunden oder für längere Zeit]: 


entbunden werde, ſo haben ſie 
dies bei dem Leiter der Schule 
ſo zeitig zu beantragen, daß dieſer 
nökhigenfalls die Eutſcheidung 
> Schulvorſtandes einholen 
aun. 


Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ 


und Abmeldungen überhaupt 
nicht oder nicht rechtzeitig machen, 
oder die von ihnen beſchäftigten 
ehen Gez en e Ge⸗ 
ellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter 
ohne Erlaubuiß aus irgend 
einem Grunde vergulaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungs⸗ 
ſchule ganz oder theilweiſe zu 
verſäumen, werden nach dem 
Ortsſtatut mit Geldſtrafe bis 
20 Mark oder im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft bis zu drei Tagen 
beſtraft. 

Kaufmanuslehrlinge bezw. Ge⸗ 
055 unter 18 Jahren ſind eben⸗ 
alls zum Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule verpflichtet. 

Wir machen hierdurch darauf 
aufmerkſam, daß wir die in der 
angegebenen Richtung ſäumigen 
Arbeitgeber unnachſichtlich zur 
Beſtrafung heranziehen werden. 

Die 5 bezw. Ab⸗ 

chulpflichti 


Thorn den 1. April 1899. 
Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend den 8. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor dem Proviantamts⸗ 
ſchuppen am Hauptbahnhofe hierſelbſt 

1 Sopha m. buntem Bezug, 

1 lang. Spiegel m. Spind⸗ 

chen, INußb.⸗Kleiderſpind, 

1 Nußbaum⸗Sophatiſch, 3 

Rohrſtühle u. a. m. 
oͤffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Die Gegenſtände werden rechtzeitig 
zum Verkaufsort hingeſchafft werden 

Nitz, Boyke, 

Gerichtsvollzieher. 


Fahrräder . 
und Zubehörtheile R 
liefere enorm billig 

und sohr gut. 
Grosser Catalog 


gratis und franco. 
Wiederverkäufer geruch. 
Fahrrad-Versandhaus 
3. Krieger in Einbeck, 


Anttenton 


EEE RETOUR RED 
(Felix Immiſch, delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 


thiere. Zu haben in Packeten & 50 Pf.] 


bei 


Al. Wohnung v. of. z. verm. 
Strobandſtr. 20. 5 iſt ein 
möbl. Zimmer und Burſchengel. 
zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


©. A. Guksch in Thorn. 


eiverbe » Unternehmer, 6 
welche ſchulpflichtige Arbeiter bes | WM 
ſchäftigen, weiſen wir hiermit 


in der hieſigen Fort⸗ 
bildungsſchule anzumelden und 8% 
anzuhalten bezw. von demſelben BE 


um ie 
Eiutritt in die Fortbildungsſchule 


Tage, nach⸗ 19 


Ziehun 


575,01 
100 


Haupt- 
Gewinn 


Wohl- 
fahits- 


Bankgeschäft, 


die belieb 


RT) 
RT 


befindet ſich jetzt 


Da . 
me) 


SHARE 
i e 


Gleichzeitig empfehle 


Ausführung ko 


IN 
2 


l 
—ꝗ— 
* 


Loose: Mk. 3.3 


Porto und Liste 30 Pf. mehr, empfiehlt und versendet, 
auch unter Nachnahme, das General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, 


Ferner empf. 


— — mñ— — 
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Bacheſtraße Nr. 9, parterre. 


8 


Breitestr. 5. 


ten 


Marienburger 


Mein Banburean 


in meinem Hauſe 


ich mich zur 
mpletter Bauten = 


88 und aller im Baufach vorkommenden Reparatur- 8 
92 arbeiten, ſowie zur Lieferung von Ka 
9 2 21 
„ Muholz, Brettern, Bohlen, Latten hy. 2 
2% zu ſoliden Preiſen. 255 
RUF N55 


M 
M 
— 575 


wollene, ſo wie 


Haugeſchäft mit Dampffügewerk. 2 
ig 
FFC 
Pelzsachen, a 


! Tuch-Fachen werden zur 
in nur dazu geeigneten Räumen, 


— 


Aufbewahrung "Bag 


urch langjährige, fachgemäße 


Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. Auf Wunſch 


laſſe koſtenlos abholen. 0 


. Kling, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. 7, Eckhaus. 


Dem geehrten Publikum von] Die Aufnahme neuer Schüle⸗ 


Thorn und Umgegend zur gefl. 
Keuntniß, daß fich 
Wohnung 


Culmer Chauſſee 38 


jegenüber Ulmer & Kaun be 
indet. 


t 
E. Seitz, Töpfermeiſter. 
EHE Ein ‚ausrangirtes 
Reitpferd, 
auch als Wagenpferd zu 


benutzen, ſehr billig zu 
verkaufen Schloßſtraße Nr. 4. 


RUE 


J. Selliner, 


Gerechteſtr. 96,8. 
> 1 

ſein großes, wohlausgeſtattetes 
Lager von 


Tapeten U. Vorden 


in jeder Preislage, 
ſowie guttrocknender und ſtreich⸗ 
fertiger 


Oelfarben ze. 
NN 


. ſchon gewaſchen, wird 
N) E ſauber und billig ge⸗ 
plättet bei 


Frau Hanke, Tuch macherſtraße 10. 


779 7 7 
A 


3. Simon, 
Eliſabethſtr. 9, BE 
empfiehlt 
amerik. Ringäpfel à 60 Pf. p. Pfd. 


kaliforn. Birnen „60 „ „ „ 
ff. gem. Backobſt „60 „ „ „ 
Sultan. Pflaumen „ 30 „ „ „ 
kartiorn. Dit 1 0 „ 
kaliforn. Aprikoſen „80 „ „ „ 
Prünellen Branche: 

eingem. Preißel⸗ 
beeren 5 ER 

E ER nie 
"nn" * 


60 


ne) 


ftein. Zafel-Honig „ 


fl. Mafjeshring 


empfiehlt A. Kirmes, 


1—2 Penſionäre 
finden Aufnahme, Beaufſicht. b. d. Schul ⸗ 
arbeiten u. ev. Nachhilfeunterr. bei Frau 
Dr. A. Schmidt, Brückenſtr. 12, II. B. z. 
1. April näh. z. erfr. Altſt. Markt 20, III. 


jetzt meine 


rinnen in die 


Bürger Middenfähule 

(Mädchen⸗Mittelſchule) 

ſiudet am Montag den 10. April 
von 9 bis 1 Uhr im Zimmer Nr. 
8 ſtatt. Anfängerinnen haben den 
Impfichein, die evang. Kinder 
auch den Taufſchein vorzulegen; 
die von anderen Schulen abge⸗ 
gangenen Schülerinnen wollen 
das Ueberweiſungszeugniß 88 
den zuletzt gebrauchten Schul⸗ 
heften (Aufſätze und Diktate) 


mitbringen. 
Spill, Rektor. 
Vom Abbruch Brückenstraße 5—7 


iind alte Feuſter, Thären u. 


E Dachpfannen SE 
zu verkaufen. Zu erfragen auf dem Bau. 
Vorzeichnungen 
für jede Art von Stickerei übernimmt 


A. Sachs, Gerechteſtr. 5, III. 


„Billige Benjion |, 


vom J. April ab für einige Schilter weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert. Windſtr. 


Für Schüler Penſion 


zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 


— ꝛ— — 


chüler, 


weiche die hiefigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte und gute Venſion 


Bäckerſtr. 16, 1 Tr. 


—— — 


Koſt und Logis 


für junge Leute Gerſtenſtr. 6, pt. 


Fiſige Klabierſchler 


wünſcht noch anzunehmen 
Hedwig Hey geb. Gude, 
Gerechteſtraße 9. 


LTüchtige EB 
Nock- u. Weſten⸗ 
ſchneider 


ſucht Heinrich Kreibich. 


Akkord⸗Ziegelputzer 
werden noch beim Abbruch des 
ſtädtiſchen Ziegeleiofens Brom⸗ 
berger Vorſtadt eingeſtellt. 

2 Joh. Stropp. 

Tüchtiger Tiſchler 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 75 


in 7 Tagen, 
14, 15, 17., 18. und 19. April 


ırts-Lotterie Dontalnen Yonkiiechiete, 
un weite grosse 2 


Geld-L:ott« 


16870 Geldgewinne im Betrage von 
di un 


Mark 2. 10000- 20000. 


1 e 28 ı 


NM 110: 1000 10000 4 
0100. 500- 50000 

150. 100- 15000 « 
600. 50⸗ 300004 
1600015240000 « 


16870 e 575000 


Lose hier bei G. Dombrowski, Walter Lambeck, Oskar Drawert. 


1 Mk. Pferdelose, 79 
11 Loose 10 Mk. . 


zu Berlin, 


awinne ahne Abzu 


3100000 


5000. 20000 u 


Als geübte Schneiderinne 


empfehlen ſich in und außer dem 
auſe Geschwister Brads, 
Friedrichſtr. 10/12. 


200 Ebm. Chauſſte⸗Steine 


ſtehen zum Verkauf an der Weichſel, 
am Finſtern Thor. A. Herzberg, 
Seglerſtr. 7. 
Schlafbank b. z. verk. Culmerſtr. 8, II. 
Vom 7. April ab koſtet 


meine Butter 
1,10 Mk. pr. Pfd. 
I. Weier Nachf. 


Reyoſitorium 


und eine Tombank billig zu ver⸗ 
kaufen Gerechteſtraße 16, part. 


Ein fait neuer 


Kinderwagen 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 Tiſchlergeſellen 


und 1 Lehrling 


können ſofort eintreten. 
M. Mondry, Tuchmacherſtr. 12. 


Als 
0 0 
Schriftſetzerlehrling 
findet ein kräftiger, anſtelliger 
Knabe mit ausreichenden Schul⸗ 
kenntniſſen von ſofort oder ſpäter 
eine Stelle. 
G. Dombrowskl, Buchdruckerei, 
Thorn. 


Lehrlinge 


W. Steinbrecher, Malermſtr., 
Hundeſtraße 9. wie 


Lehrlinge 
erhalten wöchentlich 5 Mark und 
können eintreten bei 

Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 
In meinem Materialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft iſt von 
ſofort eine 


Lehrlingsftelle 


. Rütz. 


1 Lehrling 


kann von ſofort eintreten. 
W. Rochna, Böttchermeiſter, 
am Muſeum. 
Daurereimer vorräthig. 


Lehrlinge 
zur Dußbindere) können ſich 


melden. Stein, 
Buchbindermſtr., Breiteſtr. 2. 


1 ordentl. Hausdiener 


kann ſich melden. 
Rich. Wegner, Bäckermſtr. 


Febildetes junges Mädchen, 


geübt in Damenſchneiderei, wünſcht 
von ſofort oder ſpäter Beſchäftigung 
bei einer Modiſtin. Anerbieten erb. u. 
L. K. 500 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein Stubenmädchen 


nach Warſchau, Paß und Reiſe frei, 
kann ſich melden Neuſtädt. Markt 12, 
2 Tr., bei Kirchhofl. 

Daſelbſt ein Nad billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Suche für meine Kantine einen 


Laufburſchen 


von anſtändigen Eltern. 
Gauerke, Wilhelmskaſerne. 
Aufwartemädchen 
kann ſich melden Gerſtenſtr. 3, pt. 
Eine Aufwärterin 
wird von ſofort geſucht 
Strobandſtr. 7, part. 


Dru and Berſaa von . Dombrowski in Thorn. 


Juſcs Miche, 


He DUB IP> Dt DC HI OT On 


Sämmtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auf- 


liegen und vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden, 


Ein kräftiger Laufburſche 


ſofort verlangt. 

Sargmagazin, Schillerſtr. 6. 
im Kochen, 

Plätten, 

Wäſchenähen und Schneiderei erfahren, 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Stütze oder Kinderfräulein. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


ee Nafoarlenibden 


wird geſucht. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tichtige Aufwärkerin 


geſucht Thalſtraße 27, 2 Treppen. 


N Meldungen zwiſchen 3—4 Uhr nachm. 


i Ein 
Aufwartemädchen 


geſucht Friedrichſtr. 6. III, rechts. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
8 Zim., 1. Et. 1200 Mk. Baderſtraße 6. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien⸗ und 
Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
6 Zim., 1. Et, 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
6 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 
6 Jim., 2. Et., 950 Mk. Brüdenftr. 20. 
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
43im., Kab. 1. Et. 750 Mk., Schillerſt. g. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk. Gartenſtr. 64. 
5 Zim., 1. Et. 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
5 Zim., Pt. 650 Mk. Brombergerſtr. 62. 
im., 2. Et., 600 Mk. Baderſtr. 20. 
im., 3. Et., 600 Mk. Breiteſtr. 29. 
im., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
im., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
im., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
im., 2. Et., 550 Mk. Bäckerſtr. 43. 
Bin, 2. Et., 530 Mk. Hoheiraßel. 
im., 2. Et., 53) Mk., Eliſabethſtr. 4. 
m., 1. Et., 525 Mk. Baderſtr. 2. 
m., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10, 
im., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
im., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
ie 3. Et., 500 Mk. Baderſtr. 23. 
im., 2.Et., 450 Mk. Altſt. Markt 12. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
4 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
38im.,1. Et. 400 Mk. Gerberſtraße 3/15. 
Geſchäftskeller mit Wohnung, 360 Mk, 
Brückenſtraße 8. 
4 Zim., 3. Et., 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich⸗ u. 
lbrechtſtraßen⸗Ecke. 
3 Zim. Z. Et. 350 Mk. Gerberſtraße l 3/15. 
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Hoheſtraße !. 
2 Zim., 3. Et., 3 0 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Bim., 3. Et., 300 Mk., Baderſtr. 2. 
2 Zim., 3. Et., 270 Mk. Gerechteſtr. 5. 
3 Zim., 2. Et., 260 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 im. 2. Et. 260 Mk. Greberſtraße 3/15. 
2 Zim., 4. Et. 250 Mk. Gerechteſtr. 35. 
Stallu. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
2 Zimmer, 1.Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
1 Flur-Lad., Pt., 240 Mk. Brückenſtr. 40. 
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
ee 
2 Zim. 2. Et., 225 Mk. Marienſtr. 13. 
2 im., 1. Et. 200 Mk. Gerberſtraßel 3/15. 
3 Zim., 1. Et., 200 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
23immer, 3. Et. 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zim., 1. Et., 192 Mk., Grabenſtr. 24. 
2 Zim., Pt., 192 Mk. Grabenſtr. 24. 
2 Him. 3. Et., 185 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
18im. 3. Et., 185 Mk. Gerberſtraße l 3/15. 
2 Zim., Pt., 180 Mk. Brückenſtr. 8. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
2 Zim., Kellerw. 100 Mk. Gartenſtr. 64. 
1 Zimm., 3. Et., 72 Mk., Schillerſtr. 20. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Möblirtes Zimmer 


billig zu vermiethen Brückenſtr. 16, 1. 


Früctenſr. 22. Srünenfir, 22. 
Ein Laden, 


in welchem ſeit mehr als 50 Jahren 
ein Kolonial- und Schankgeſchäft, mit 
3 angrenzenden Gaſtzimmern und 
Wohnung, betrieben wird, iſt vom 
1. Oktober d. Js. z. v. Otto Röhr. 


Gin gut möbl. Dimmer 


von ſof. zu verm. Schillerſtr. 4, III. 


Wohnung, Zimm., Küche, v. ſogl 


z. verm. Waldſtraße 29. 
2 Zimmer und 


Malkonwohnung, ze, vertoren 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Küche, 


S 


Deeper 


e 


Kloſett, 


Speiſekammer, Zubehör, ſogleich zu 


vermiethen. Preis 86 Thaler. 
Ackermann, Bäckerſtraße 9. 


2 Pohn v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u. 


1 Zim., Alk. u. Zub. v. I. April 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 
3 Zimmer und Zube⸗ 
Wohnung, hör, billig zu vermiethen 
Mellienſtraße 134. 


Krieger. N 


1 empfiehlt die Buchhandlung E. F. Schwartz. \ 


Sonnabend den 8. d. Mts. 
8 Uhr abends: 


Generalverſammlung 


Vorſtandsſitzung 7%, Uhr. 
Der Vorſtand. 


Männergelongverein 


ederfreunde. 
Heute, Freitag: 


Wichtige Besprechung. 
Um vollzähliges u. pünktliches 

Erſcheinen erſucht dringend 

der Vorſtand. 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 

Frau Emilie Schnoegass, 
Zrifenfe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 

Eingang von der Baderfirafie 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


AMANN N MMA 
Zur Saat: 


Sommer⸗Roggen, 
Sohanni-Roggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ er Weißklee, 
Thymothee, 
Schwediſch Klee, 
Rüb⸗ u. Leinkuchen, 
Weizen ⸗ und Roggen⸗ 
Futtermehl, 
Kainit, 
Thomasmehl, 
Chiliſalpeter 
Superphosphat 
offerirt billigſt 


H. Safian. 


Lose 


zur groß. Geldlotterie zu Gunſten 
des St. Hedwig⸗Krankenhauſes 
in Berlin, Ziehung am 7. und 8. 
April d. Is., Hauptgewinn 
100 000 Mk., & 3,50 Mk. 
zur eee 
iehung am 17. Mai d. 33, 
81.0 Met. zu haben in der 
Geſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 


—ä——ꝛ— —— é— — 
Ein Aufwartemädchen 
wird geſucht Gerſtenſtr. 3, 1 Tr., r. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


* 

Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12, Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Fine Meine Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


1 Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, vom 1. Ap 


zu vermiethen. u erfragen bei 
J. Skalskl, Neuſtädt. Markt 24. 


leine Wohnung 


v. ſof. zu vermiethen Gerberſtraße 11. 


Verloren ii 
am 1. Oſterfeiertag nachmittags 


eine goldene Damenuhr auf dem 
Wege vom Jakobsfort bis kleinen 
Bahnhof. Abzugeben gegen gute Be⸗ 
lohnung bei Serg. Busse, Jakobsfort. 
eu 


Täglicher Kalender. 


Mittwoch 


— —1— ——1— 


Mai... 


Sul SSH 


Juni. 


| 
| 
| 
| 


-Bienenzucht geworden ift. Die Verſammlung | reiches Publikum aus weiteren Kreiſen der Be⸗ 


Beilage zu Nr. SL der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 7. April 1899. 


—Tages⸗Depeſchen.) Das Reichspoſt⸗ 
amt hat eine ſehr willkommene und praktiſche 
Verbeſſerung eingeführt. Fortan kann jeder, der 
verhindern will, daß ſeine Depeſche zur Nachtzeit 


akt ſchloß ſich ein Rundgang durch die Anlage des 
Freibezirks. 
5 Ur ee im Hafen hatten über die 
oppen geflaggt. 
Am Abend verauſtaltet die Danziger Kauf⸗ 


i itrages durch den Kultusminiſter 
Provinzialnachrichten. fcherung eines Beitrag 


5 il. (V iedenes) An die 
siehe kaidelnde Volkes due And gan 1. Weit| Der Freſhafenbezirk von Neu⸗ 


i beſtellt werde, der De 5 
er. die c dl rte 1 1 7 25 ce e ng fahrwaſſer. mannſchaft in den prächtig geſchmückten Räumen] vorſetzen „Tages“ ne 8 u Pebeſchen mit 
Kt muß Be fed e de ahttondder e en, gde fe e 9 e e 
ſtacke im Umlauf, So iſt kürzlich bei den Gaft- ee ß,, e nie Deitelit, 


Fehlt dieſe Bezeichnung, d D 
auch in der Nacht beſtellt Werben. jede Depeſche 


F Thorner Stadtniederung, 5. April. (Krieger⸗ 
verein.) Am 4. April d. Is. hielt der Krieger⸗ 
verein der Thorner Stadtniederung beim Kameraden 
Jahnke⸗Bocze eine Sitzung ab. Dieſelbe wurde 
von dem Vorſitzenden, Herrn Leutnant der Ref. 
Windmüller⸗ Breitenthal, mit einem dreimaligen 
Hurrah auf Se. Majeität eröffnet. Es hatten ſich 
ungefähr 50 Mitglieder zu dieſer Sitzung ein⸗ 
gefunden. Nachdem drei neue Mitglieder aufge⸗ 
nommen worden, legte der Kaſſirer den Kaſſen⸗ 
bericht ab. Darauf wurde zur Vorſtandswahl 
geſchritten. Als Vorſitzender wurde Herr Leutnant 
Wiudmüller und als deſſen Stellvertreter Kamerad 
Quitſchan wiedergewählt. Schriftführer wurde 
Herr Lehrer Runge und Stellvertreter Herr 
Amtsvorſteher Jabs. Als Kaſſirer und Stell» _ 
vertreter blieben die Kameraden Jahnke und 
Krüger. Als Feſtordner wurden Herr Lehrer 
Wrobbel, Herr Guſtav Becker und Herr Peter 
Wunſch gewählt. Nachdem noch die Fahnen⸗ 
träger beſtimmt wurden, wurden zwei Delegirte 
zum diesjährigen Bezirkstage gewählt. Zum 
Punkte „Fahnenweihe“ wurde beſchloſſen, dieſes 
Feſt am Ende des Monats Mai zu begehen. Der 
Tag und der Ort der Tier wurden dem Herrn 
Bezirksvorſteher und dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins zur näheren Beſtimmung überlaſſen. Der 
Vorſtand beſtimmt das nähere über die Fahnen⸗ 
weihe. Es wurde beſchloſſen, im Verein auch den 
Geſang zu pflegen, und wurde Herr Lehrer 
Wrobbel zum Dirigenten gewählt. Nach Eins 
ade der Beiträge wurde die Sitzung ge 
chloſſen. Viele Kameraden blieben noch bei, 
Glaſe Bier gemüthlich beiſammen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
— — — ———— — ä — 0 ö 


herab ſchauen, ein großes Feſtmahl zu etwa 250 
ee Inge des greibezirks gewährt eine un 
ie Lage des Freibezirks gewährt eine un⸗ 

i i i Oberbaudirektor Kummer, Geh. Baurath | mittelbare Verbindung mit der See und zugleich 

5 n a beigen Nie e ct der Sermelmamı, Regierungs⸗ und Baurath Kroenigk | mit den übrigen Anlagen im Hafenkanal und der 
theiligt öffentlich aus. Dieſelbe enthält die und Regierungs⸗ und Baurath Auderſon in Danzig | Weichſel. Nachdem die von der Oſtſee kommenden 
eiligten öffen : Mark. eingetroffen. Von den hohen ſtaatlichen Behörden | Schiffe die Hafeneinfahrt zwiſchen den Molen 


Benfiten mit einem Einkommen unter 900 Mark- der Feier bei die Her oberen cht 0 
1 jeger⸗ wohnten der Feier bei die Herren erpräfident | erreicht haben, öffnet ſich ihnen auf der Weſtſeite 
Aus dem Kreite Kuen 4. April, (Der Kris ein langgeſtrecktes, rechteckiges Baſſin, das 550 


: „WI 5 ern] von Goßler, Regierungspräſideunt von Holwede, 

N r Ober⸗Regierungsrath Fornet, Provinzial⸗Steuer⸗ Meter lang und 100 Meter breit iſt und eine 
eier zu Ehren des großen Kanzlers Fürſten direktor Erdmann, Ober⸗Regierungsrath Höfeldt,] Waſſertiefe von 7 Metern beſitzt, ſodaß ſelbſt 
Bismark. Nach Beendigung derſelben wurde auf Sber⸗Poſtdirektor Krieſche, Ober⸗Poſtrath Kieſchke. großen Seeſchiffen das Einlaufen möglich iſt. 
dem Schulhofe zu Wilhelmsau eine Bismarckeiche of direktor Dobler und Telegraphendirektor][ Die Kais bieten geeignete, mit allen modernen 
gepflanzt. Greffin, Eiſenbahn⸗Präſident Thome. Ferner] Einrichtungen zum Löſchen und Laden verſehene 
Strasburg, 4. April. (Feuer) Am Sonnabend waren der Einladung gefolgt Baurath Breidſprecher] Aulegeplätze ür eine erhebliche Anzahl von 
entſtand bei dem Käthuer Korthals in Bukoßitz und Eiſenbahndirektor Scering, Landeshauptmann] Schiffen. Zwiſchen und neben 18 3. T. recht 
Feuer. Frau K., welche mit den Kindern allein | Hintze und Geheimrath Doehn⸗Dirſchau. Ober⸗ großen Schuppen befinden ſich ausreichende Plätze 
im Hauſe war, merkte dies exit, als es ſchon] Bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe zur Lagerung von Gütern. Auf beiden Ufern 
durch die Stubendecke brannte, Sie ergriff drei und mehrere Mitglieder des Magiſtratskogegiums, | ud Schienenſtränge, welche den Freibezirk ſowohl 
Kinder und ſtürzte hinaus; das vierte Kind wollte] Stadtverordnete, der Ehrenbitrger Danzigs Geh. mit den Bahnhofsaulagen zu Neufahrwaſſer wie 
nacheilen, wurde aber von der Glut erfaßt] Medizinalrat) Dr. Ahegg, die Mitglieder des auch mit den Danziger Bahnhöfen verbinden. Das 
und verbrannte, Haus und Scheune find voll: | Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft, die Konſuln von geſammte Gebiet des Freibezirks umfaßt eine 
ſtändig niedergebrannt. Auch zwei Kühe find mit] Nußlaud, England und Frankreich, die Reichs⸗ Fläche von 15,9 Hektar, wovon 5,4 Hektar auf die 

verbrannt. und Landtagsabgeordneten des Stadt⸗ und Land⸗ Waſſerfläche entfallen. ie 
Aus der Provinz, 5. April. (Der wetpreußiiche] kreiieg u. a. m. Die Militärbehörden waren) Die Einrichtung des Freibezirks wurde am 
Brovinzialberein für Bienenzucht) hielt geſtern] durch die Herren Generalleutnant v. Pfuhlſtein, 24. Oktober 1895 genehmigt, und am 4. Mai 1898 
im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg ſeine Generalleutnant v. Heydehreck, Generalmajor] kamen die Verhandlungen zwiſchen der Stadt⸗ 
Jahresverſammlung ab, in der der Vorſitzende, Fritſche, Generalmajor Graf Lippe Biefterfeld, | gemeinde und der Staatsverwaltung zum Ab⸗ 
Herr Schulrath Witt ⸗ Zoppot, zunächſt einen Oberſt von Zwehl und Oberwerftdirektor von] ſchluß. Der preußiſche Staat ſtellte das Hafen: 
geſchichtlichen Ueberblick über die Entwickelung Prittwitz und Gaffron vertreten; von den Strom⸗ baſſin zu Neufahrwaſſer ohne Entſchädigung zur 
der Vereinsthätigkeit jeit 20 Jahren gab. Hier⸗ baubeamten unſerer Provinz bemerkte man die Verfügung und übernahm gegen eine von der 
auf gedachte der Vorſitzende des im letzten Jahre] Herren Strombaudirektor Goerz und Baurath Stadt zu zahlende Summe von 300 000 Mk. die 
verſtorbenen Hauptlehrers Lützow⸗Oliva, der für] Schoetenſack. Schließlich waren noch erſchienen] Herſtellung der baulichen Anlagen und die Ver⸗ 
Hebung der Bienenzucht ſowohl praktiſch als] Herr Polizeipräſident Weſſel, Generalſuperintendent waltung des Bezirks, der zollgeſetzlich als Aus⸗ 
auch wiſſenſchaftlich thätig geweſen iſt, und des] Döblin, Konſiſtorialpräſident Meyer, Geheimrath] land behandelt wird, ſodaß innerhalb deſſelben der 
ebenfalls verſtorbenen Altmeiſters der Bieuen⸗]Kruſe, Oberamtmann Krech⸗Althauſen, Vertreterder] Schiffsverkehr, die Löſchung, Ladung, Lagerung und 
zucht, des Lehrers em. Kanitz in Pd EN 2 ale Auch A deb Welt abe der Waaren von jeder Zollkontrole 

reußen, de der weſtpreußiſchenf räthe Dr. Maurach und Brandt. Auch ein zahl befrei iht. 5 2 

2 eie Als Umſchließung des eigentlichen Zollhafens 


dient auf der Landſeite eine 2500 Meter lauge 


wirthen Krajewski und Schneider je ein ſolches Der Sreihafenbegirt pon Ngufahrwaſſor iſt am 


teten der Polizei- heutigen Mittwoch feierlich eröffnet worden. Im 
ebörde bier ergeben an Die Genen enge der zuſtändigen Miniſter find dazu die 


ehrte ihr Audenken durch Erheben von den Sitzen.] völkerung von Danzig und Umgegend wohnte dem 


| 


s a RER 5 > 2 = 2 — 
Herr Nahrius⸗Dammfelde hielt einen Vortrag | feftlichen Akte bei. eiſerne Einfriedigung von 4 Meter Höhe und von © 8 |» — 8 8 4 
über: „ne f Dan Verefnstbatigkeit weiter an⸗ 5 Sonderzug brachte die geladenen Herren ſehr ſolider Ausführung; in dieſelbe iſt eine 8 8 581188 111711 2288 
zuregen' und fruchtbarer zu geſtalten?“ und gab ch N 1 10 Der Zug war mit Laubge⸗ Schienenſtrecke eingeſchloſſen, welche zum Rangiren F Ge 
dadurch Anregung zu einer lebhaften Beſprechung. wi d a Fähnchen geſchmückt. Auf der ganzen der den Anal bedienenden Züge dienen wird . 2 - m. S 
In Anbetracht der aufgetretenen Faulbrut wurde Kun 5 1 75 ne war geflaggt. In Bröſen] Auf der Nordieite reicht die Einfriedigung faſt 82 . 8 2 3 — SE 
beſchloſſen, der Vorſtand möge bei den geſetz⸗ ehe der Zug durch bereitſtehende Maſchinen in bis zur See, eine anſehnliche Fläche frei laſſend, us 3 55 Fin = 
ebenden Körperſchaften bezw. beim Herrn die bekränzke An itterung des Freibezirks hinein⸗ die im Bedarfsfalle zu weiteren Schuppen, Lager⸗ S 2 8 5 | 181 114118 5188 
iniſter dahin wirken, daß baldigſt ein Gejeg| „anairt. An der Nordfeite des Hafenbaſſins wo] plätzen re. benutzt werden kann. Vier Thore für 2 2 S 8 8 2 — 
zur Unterdrückung der Faulbrut erlaſſen werde. ae eee errichtet wer, hielt der Zug. den Fuhrwerks⸗ und zwei für den Eiſenbahn⸗ 5-3 „1＋ ET: ͤ ee 1 
Der Antrag, für Weſtpreußen ein eigenes bienen⸗ . 1 Rn iel 1 -Oberbrä Verkehr vermitteln die Verbindung mit dem Zoll | = 2 88 Im S 8 8 SR 2 
wirthſchaftliches Blatt wöchentlich erſcheinen zu ae a ars 5 . Inlande. = E87 88 mar m 8 Sana 
laſſen, wurde dem Vorſtande zur Erwägung über⸗ Nicht m bedacht aber auch nicht Kar habe |... Die Verwaltung und der Betrieb des Freibezirks[ 883 | 57 11811111 1 1118858 
wieſen. Hierauf hielten die beiden Gauvereine 12 Werk unternommen, welches zwar klein wird der königl. Eiſenbahndirektion zu Danzig] n 8 3 85 — 2 2 &8 2 
zur Berathung ihrer eigenen Angelegenheiten ge⸗ Re De Seh er großer Hoffnun ER, fei. Ein unterſtehen, an welche etwaige Anfragen und Au-| an 5= 3 ai: — 
treunte Sitzungen ab. Vom Gauverein Danzig Glied ſei es 9 5 855 Reihe der Sch öpfin IN träge, die ſich auf das Unternehmen beziehen. SED | 3 8 8 8 2 
wurden zu Wanderlehrern die Herren v. Trzebig⸗ welche ſich an die Eröffnung des Kalſer Wilhelm gert ide werden müſſen. SSA 3878717 78 11 2888 
towakt Kopitkowo und Gärtner Hennig⸗Laugfuhr] Kauals anschließen Danzigs Kraft habe ach] &, Die durch einen Freibezirk gewährleiftete free Z 8 = e las 8 
erwählt. Für den Gauperein Marienburg wurde ehedem auf dem Meere beruht, und ahrhunderte: Bewegung, verbunden mit den Vortheilen, die S3 8 [ 8 8 2 2 3 
an Stelle des nach Putzig, verzogenen Herrn fang habe es feine hervorragende Stellung be“ durch das Vorhandenfein ven modernen Hafen. — „ 2 — 
Panſt Herr Herrmann zum Vorſitzenden gewählt. haut ja i . 5 könne 89 ſeine nene Anz und r lt Find, bilden 8 3: ; TE 
Herr Pauſt⸗Putzig wurde zum Ehrenmitgliede HN N ge 55 8 115 e und S S 2 B teren: 35 3. 
x 80 > 2 1 er e % ” = — 8 * 28 . 0 „„ „6 65„„„ * A an 
Acne berg. 4. April. (Einen unerwarteten par ie des  Dentien Kalten dürften dem kommerziellen Leben Danzigs ek S Be o b „ 
Beſuch) erhielt kürzlich ein in ſeiner Wohnung an aaufkund über die Meere gerichtet, und heute den nahen Freibezirk Neufahrwaſſer weſenkliche“ 8 BE] 8888 8 8 8 8 8 
beim Mittagstiſch ſitzender Kellner. Es erſchien an auDASEEE 40 enehen Im m Being fein, Vortheile geboten werden. # ws 35 — 852 8 8 8 3 
bei ihm eine Angehörige des ſchönen Geſchlechts, daß der Kaiſer mit Verſtändniß. Wohlwollen und & 8 Ges S SSS ERUR 


erklärte ihm, daß fie ein Vermögen von 8000 Mk. < 3 er heutigen Feier theilnehme. 
beſitze, welches ausreiche, ein Geſchäft zu eröffnen, a er die den als 45 Kalle: 
von dem eine Familie wohl leben könne, und im ei 1892 von dieſen Plänen Kenntniß er⸗ 
verlangte dann von dem jungen Maun kurz und halten, und dankbar müſſe man ſich heute des 
bündig, er ſolle fie heirathen. Aber er wollte Wohlwollens erinnern und den Gefühlen d 
nicht. Seine Betheuerungen, daß er ie nicht Dankbarkeit, Treue und Hoffnung Ans nn 
kenne, daß fein Herz ſchon geſprochen babe, und geben. Die Rede ſchloß mit ei 9 „Ausdruck 
3 1 55 dude orbenen ich: worauf die Sußartillerietapelle, welche rbden 
rallte ab, und ſo blieb dem „Sonderzug bei der Einfahr ER 
i übri itzmann um Hilke : r Einfahrt begrüßt hatte, die 
enge e = ea beirathsluſtige Den ee ipielte, Herr Regierungspräſi⸗ 
Dame zur Polizeiwache, von wo fie, da eine „„Holwede legte ſeinen Worten das 
hochgradige Nerpenaufregung 17 unge en hatte, at a ei 2 Ae ie 
nach dem ſtädtiſchen rankenhauſe geleitet 9 ra r jetzt und i 
5 Hoffnung aus, daß das neu geſchaffene Werk der 

ufa Dftpreußen, 5. April. (Geſcheuk des Stadt zu Ehren, dem Handel zu Nutzen und 
N Pe ae ſſer Baile Dem General- Prunea ab ine 5 ersieht über 
adjutanten weiland Ka i räſiden om N 

el Kavallerie Grafen 555 Erde I. General die immer weitere Ausdehnung und Erleichterung 
F Majeſtät der Kaiſer und Ahne 885 1 de 5 en ln a 
eburts 1 5 1 [Danzigs und er , ite auch, da 
großes Belgemie in der Unter pas Nee man. Die zn dem Freibeziek gemachten, du. 
der Gardes du Korps verliehen. Graf Lehndorff be ber urtentaelilic dur RE Bad Johannes Witt aus Danz'g iſt zum Referendar 
Reale Aue 9 — a un er früher Grund und Boden, das Hafenhaſſin und pie Ver⸗ ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur Be⸗ 

Schultz, 4. August. (Der hieſige Turnverein) n In Namen der ron panne repräſen⸗ e ander Sendzik in Buggoral bei 
eging am zweiten Oſterfeiertage im Auguſt en r Eiſenbahnbehörde gab er bl i N f u Ki 5 
9 2 & 5 e ſt, verb dann die Verſicherung ab, daß die Beamten der⸗ Jablonowo iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in 
n . ter jelben ſtets bemüht fein werden, den Zwecken] den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
Betheiligung auswärtiger Turngenoſſen einen Schlag ed N zu werden. Zum 8 Pirchenbücher in Weſtpreußen.) 
bumweiſiſche Wöortrane h ie ee direktor Erdm Sr a ae Unter Mitwirkung des Herrn Oberpräſidenten 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 7. April 1874, vor 25 
Jahren, ſtarb zu München einer der größten 
Maler von großartigen Schönheitsſinn. höchſter 
Lebendigkeit und Energie des Vortrages, 
Wilhelm v. Kaulbach. Charakteriſtiſch iſt 
eine Reihe ſeiner berühmteſten Schöpfungen 
(„Zerſtörung von Jeruſalem“, „Hunnenſchlacht“ 
u. . w.), in welchen er, häufig allegoriſch⸗ 
ſymboliſcher Ausdrucksmittel ſich bedienend, über 
die Grenzen eigentlicher Hiſtorienmalerei weit 
hinausgeht. Hochgeſchätzt find ferner feine 
1 zu Reinicke Fuchs und feine 
Illustrationen zu Göthe's, Schiller's und 
Shakeſpeare's Dichtungen. Die Ausſchmiſckung 
des Treppeuhauſes im Berliner Muſeum iſt die 
Hauptleiſtung ſeines Lebens. Kaulbach wurde 
am 15. Oktober 1805 zu Arolſen geboren. 


Thorn, 6. April 1899. 
— Gerſonalien.) Der Rechtskandidat 


— . —— f — — 
Amtliche Rotirungen der Danziger Produkteu⸗ 
e 


or 
von Mittwoch den 5. April 1899. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 788 Gr. 159 Mk. bez., 
inläud. bunt 764 Gr. 155 Mk. bez., inländ. 
roth 742-766 Gr. 152—155 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
674—758 Gr. 130—132 Mk. bez. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 644-683 Gr. 117—121 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
120 Mk. bez. . 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
113—128 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr, roth 84-94 Mk. G. 

Bine ri 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—4,02½ Mk. 

ezahlt. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Reudement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 10 Mk. inkl. Sack bez., Rendement 
750 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,00 
Mk. inkl. Sack bez. 


Fonlard-Seide 95 yr 


bis 5,85 Mk. per Meter — japaniſchei, chineſiſche ꝛc. in 
den neneſten Deſſins und Farben, jo we ſchwarze, weiße 
und farbige „Denneberg- Seide“ von 75 Pf. bis 
18,65 Mk. per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An jedermann frauko und 
verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sSeidenfabriken (r. u. K. Rofl.) Zürich. 

Wen die Frauen erprobt haben, dem bleiben 
fie treu und fie laſſeu ſich dann durch nichts mehr 
irre machen. Aus dieſem Grunde iſt der Metall⸗ 
Putz⸗Glauz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen 
Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein im 
Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
erzeugt wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe 
und Geld und iſt in Doſen à 10 Pf. überall zu 
haben. Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 
veralteter rother Putzpomade⸗ 


— 


11 1 j 5 5 5 ler hatte der weſtpreußiſche Geſchichtsverein 
führungen ftatt, die überreichen Beifall fanden.] zur, Eröffnung des Freibezirks zu geben d; Goßler : 
Ein Tanzkränzchen beendete das ſchöne Feſt. datterer war durch ein über das Waſſerbaſſin dee . Klichenbücher ins Werk 


Poſen, 4. April. (Heilanſtalt für Lungen⸗ e Schnur vorläufig abgeſchloſſen. Herr Di ben Beren zuhnpe Fr 
Fraue)“ Dem Vernehmen nach iſt in Poſen ein Erdmann übernahm nun im Namen der Zoll⸗ gebt. Die von dem Verein enpworfenen Frage, 
ER : g n . hast nt 1 bogen find durch die Vermittelung des Herrn 
Dessen alf Komitee 1 der Bildung begriffen, allen Betteeſigten der ne Seine Behörde werde Derbe inden en den geiſtlichen ic hörden * 
Die Vereuſſe der Operpräfident übernehmen wird. Verhältniſſe mo gli cht erlei a 15 ſpäter Provinz und durch fie den Geiſtlichen zur Aus. 
eine Anka ung ſtellt ſich zur Aufgabe, vorerst bei Handhabung der regul tiven Beſti ater füllung zugeſtellt. Das nunmehr für Weſtpreußen 
eigneter Gegenür etwa 50 Lungenkranke in ge, möglichſte Riickſicht w 9 n. Auf n Beiden vollftändig gewonnene reichhaltige Material liegt 
Alters“ und Indaz Provinz zu errichten. Die] des Redners wurde um 10% Ahr df gunen zur Zeit zur Sichtung dem Stadtarchivar Herrn 
welche als Juvaliditäts⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, zerſchnitten uud 9 it de ip jr te Schnur] Dr. Günther in Danzig vor. 
ere eine der erſten ihren verſicherten id damit der Freibezirk eröffnet. — Urlaub für Lehrer zum Kaſſeler 
ſie zunächſt en Heilſtättenfürſorge verſchaffte und Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ſprach die Geſangswettſtreit) Auf Anordnung des 
em Pl in Görhersdorf ꝛc. unterbrachte, fteht Seſſe aus, daß die neue Einrichtung in dem Kultusminiſters Dr. Boſſe wird den Lehrern, 
Shen ae der Errichtung einer eigenen Poſen⸗ Geiſte gehandhabt werde, der den Forderungen] welche um Urlaub zur Theilnahme an dem Ende 
und wird Tonftalt ſehr wohlwollend gegenüber] unſeres Handels entſpreche. Die Danziger aber] Mai d. J. in Kaſſel ſtattfindenden Geſangs⸗ 
Darlehe durch Gewährung von hypothekariſchen geloben, daß ſie neben eigenem Intereſſe das Weltſtreit nachſuchen, ein ſolcher für die zeit 
Gemein mäßigem Zinsfuß das Hervorragend Intereſſe des Vaterlandes wahren und mitarbei⸗ vom 26. bis 29. Mai bewilligt werden. Dieſe 
Poſen sige Werk des Komitees unterſtützen. en werden, daß die Politik des Handels und miniſterielle Anordnung iſt den betheiligten Ver⸗ 
jeſige n, 5. April. (Die Inſtandſetzung des Verkehrs, die der Kaiſer über die Meere tragen einen durch den Vorſitzenden der Kommiſſion für 
Balten alten Rathhauſes), eines geſchichtlichen wolle, in dieſem Umfang ſich auch erfüllen werde. das Wettſingen, Generalintendanten der könig⸗ 
J Saenenn Bd af EN Baus We Biken wateeeN Ba ae 
3 r 5 „freudig aufgenommenes Hoch auf die Stadt Danzig | mitte onderen Rundſchreibens bekannt ge⸗ 
räthen Perſius und von Bremen infolge Zu⸗lund ihre Handelsintereſſen aus. — An den Rede I geben worden. N 


Mittelſchule 


Das neue Schuljahr nimmt) SR 
ſeinen Anfang am 11. April. 


Die Aufnahme une am 
Freitag den 7. April 
und Montag den 10. April 
von 9—12 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 ſtatt. 

Von Kindern, welche noch keine 
Schule beſucht haben, iſt der Geburts⸗ 
und Impfſchein, von denjenigen 
evangeliſcher Konfeſſion außerdem der 


Taufſchein, von Schülern, die aus mn 


anderen Schulen kommen, ein Ueber⸗ 
weiſungs⸗Zengniß, 
nutzten Schulbücher und Hefte und, 
wenn ſie vor 1887 geboren ſind, der 
Wiederimpfſchein vorzulegen. 
Lindenblatt. 


Sühere riont „Müdchenſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
11. April, die Anmeldung neuer 
1 kann täglich - 
12 Uhr, Mellienſtraße 8, 
Villa Martha, erfolgen. 

Montag den 10. April 
findet von 10 bis 1 Uhr vormittags 
die Aufnahme im Schullokale, 
Seglerſtruße 10, 2 Treppen, ſtatt. 

Martha Küntzel, 
Vorſteherin. 


FF 


zu Podgorz. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 11. April. 
Sämmtliche Schüler haben ſich um 9 
Uhr in der Schule zu verſammeln, um 


der Einführung der neuen Lehrerin] 


beizuwohnen. 

Anmeldungen werden täglich von 
4 bis 6 Uhr nachm. angenommen. Das 
Schulgeld wird monatlich prä⸗ 
numerando bezahlt und beträgt für 
1 Kind 5 Mk., für 2 Geſchwiſter 
8 Mk., für 3 Geſchwiſter 10 Mk. 

W. Schaube, Reina 


“Billige Schulbücher. J 
Ich gebe mein Schul- 1 
bücher - Lager für die 
städtischen Schulen umzugs- 72 
halber auf. N 
Die vorhandenen Be- 


lande werden von hente 9 


ab zu jedem nur annehm- PAR 


baren Preise ausverkauft. 


Justus Wallis, 


Buchhandlung, 


Zur 8 
Brunnenarbeiten, 
Tiefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 
Kanaliſationen 


empfiehlt ſich 
Vrieſener! ee 


Kunſtſtein⸗xabrik 
Schröter & Co. 


B. Doliva, 


Thorn- Artushof. 


Uniformen. 
Garantirt tadellose Ausführung. 
Militär-Effekten. 


WE” Preisliste postfrei. || &% 
— m — 


> Gänzlicher Ausverkauf 


die zuletzt be⸗ WM 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


R 1000 Webile, 


Alen 


U ung gebtschf 
alt sien ar in den o ssen 
Jiefern billiger Unter Barantıe 


ems Res der 


aschinenfabrik i 
SDANZIGo 


MiethsKonfrakts- 
Formulare, 
Mieths -Quitfungshlicher 


mit r Kontrakt, 
zu haben. 


0. Dombrowski'che Buchdruckere}, 
Kathariuen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
M. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14, 1. 


Möbl. Zimme 
Schuh mache — * * 


Bacheſtraße 12 


gut möblirtes Zimmer zu verm. 


dull Zinner nebit Kabinet 


an einen, auch zwei Herren billig zu 
vermiethen Brückenſtraße 14, 1 Tr. 


Gin freundl, Vorderzimmer 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. 


8 des geſammten großen Waarenlagers 


15 zu jedem nur annehmbaren Preise. 
* Das Lager bietet die größte Auswahl in 


fertiger Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, 
ne . Porlieren U. e ke 


ſowie 


bac S, David aa 


Die a iſt zu verkaufen und der Laden zu baer 


sSeliebteste und grösste 


EEC ˙ TTT 5 
II. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung zum MG. Mai 1839. 


SEE 120 Pferde. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus- 


2 vierspännige, 3 — 


spännige, ö np dl. m. Bimm., nach vorn, von fofort 

10 Equipagen und führung F ee Brückenſtr. 8, 2 Tr. 
Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra lla Clara 

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General. Debit U. ‚Kling, Bee 4 p . Zimmer, Badeftube, Bu 

r behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6 


Gar l! Heintze, Berlin W 


die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. 


Wer ad 
estes Rad! 


Thorn. 


Zimmer, Balkon, Badeſtübe, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtraße 78, part. 


Herrſchaflliche Wohnung 
von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Seren. 1 1. en d. Is. 
vermiethen 
kraße ae ufr. romberger⸗ 


„Hertſhafliche Wohnungen 


Bimmern vom 1 


Prof. Soxhlet’s 
Milch-Kochapparate, 
Zubehörtheile 


Erich Müller Nachf, 


Breitestrasse 4. 
Apr 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Serrhihatlihe Shohuung, , 


erſte (Ringe: Breiteſtraße 24 

15 —— en. Sultan. 

„Serrfönftlide 5 
renovirt, von 6—7 Zimm., 

1 Etage, zu vermiethen 
Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 
| Po nung, 5 Stuben u. Zubehör, 


vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


Mellienſtr. 89 


1. eine herrſch 
5 Zim. u. 0 Heesen 8 


Eu am 

5 a d lei, 50 
9 a * er 355 ehun 
14. April er., Loſe à . 8 


Oskar Drawert, Thorn. 


‚Alles Hals ien, 


hurt cht. Von wem, ſagt die G 
chäftsſtelle dieſer — 


Adolf Eichstädt jr. 


vertreter: 


AA H. Schneiders 0 9 elaß ſof. 3. verm. Da⸗ 
N Gifts ahrlehniſg, Atelier FAE5 e  aas, 


für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Benſtädt. Markt Ur. 22 I \ 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Dortmunder (dichtes) Bier 


aus der Union-Braueret in Dortmund empfiehlt in Original-Gebinden 
jeder Grösse 


Wohnung 


Frein 20, 3 Ir. 


iſt die Wohnung, beftehend 

du nt Selen Eine 
2 Wohnungen, 

je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 

und 3 8 ofort zu vermiethen 

Mauerſtraße 3 


—— — 


4 Zimmer, zu verm. Thalſtr. 29, pt. 


Wohnung 


von 4 Zimmern und ug Zubehör 
im Hochparterre mit beſonderem Eine 
gang vom 1. April zu 3 
. Brombergerſtraße 60 im 


Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 
Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten, 
Möbelbürsten, Teppiehbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder- 
besen, Handfeger ete,, Kümme in Elfenbein, — el und Horn 

zu billigſten Preiſen. Au 
P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant, 


Gerberſtraße 35. 
eee 


Friedr. Dieckmann-Posen, 
Generalvertreter für Posen und Westpreussen. 

Mein Nichtbeitritt zum Tapeten⸗ 

Ap ten ringe bringt meinen geihägten Kun⸗ 

und Borden 


Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen, 
den und Käufern diesmal mehr als 
Gustav Schleising, Bromberg, 


Schleising'sche find die beſten und billigſten. 
50 9% Erſparniß! 


a 2 9] Erſtes Oſtdeutſches Tapeten + Berjandt» Haus. — Gegründet 1868. 

= 55 Erſte fa Dampfpäſcherei und Pli itterei. 45 Muster überallhin frei. 5 Preisangabe erwünscht. „Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 
a 5 Spezialität: Gardinenſpannerei. 2 Pelzsachen eile herrſchaftliche Wohnung 
i l 8 Preiſe der 4 — Wäſche für Waſchen und Plätten: sw. von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
HR 2123 1 Paar Stulpen 8 Pf. 28 ſowie Cuch- u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen eine kleinere Wohnung von drei 
„8 1 Vorhemd 8» NA de in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. | Zimmern ſofort zu vermieihen. Zu 
u la 1 Stehkragen 4 Br 25 bholen und Zuſenden koſtenlos. erfragen 8 3 Treppen bei Herrn 
82 25 I 5 8 5 25 O. Scharf, Kürſchnermeiſter, ca . r 
s Waouſhe mır sum Matten dene psd biliger. TC 1 Brückenstraße 32, 3 Treppen 

2 >03 ür 210 Mk., 
S % ai Pam dee 2 J feeundl. gut möbl. Sinner, 8er en 1 5 Sum, f 800 
4 77 ur 1 

* 5 Maria e ee eee 255 e m SR Ae e Sit pi e 8 * 95 erfragen 
. 85 REN 18, part. er Palm. a 18, part, 1 A. Mohiteli, Schuhmacherſtr. 24. | Zu erfragen Strobandſtraße Nr. 15. bei 10 205 m re 8 


Ein mit Zubehör und Veranda i 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu 9 1 „55 


SS eee 
Einen Laden 
pen an Z. ſof. bill. 3. v. Thurmſtr. 5 Pt.] hat zu verum den mit Burſchengelaß zu vermiethen 


M.. N I5 It. 3. b. Perberftt HI. E. Szyminski.' — 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Gut möbl. Zimmer 
Gerechteſtraße Nr. 6. 


